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Dienstjahr für alle?

liebe eltern,  

wir beschäftigen uns in dieser ausgabe mit dem thema „Was tun nach der 
Schule?“. Das ist eine spannende zeit, in der oft die Weichen für das zukünftige 
leben gestellt werden. Dazu passt die aktuelle Diskussion über eine allgemeine 
Dienstpflicht. 

Der Bundeskanzler hat am 6. oktober ein verpflichtendes Dienstjahr für Männer und 
Frauen gefordert. Dieses Jahr könnten die Dienstpflichtigen bei der Bundeswehr, 
bei der Freiwilligen Feuerwehr, beim tHW (technischen Hilfswerk) oder im sozialen 
Bereich, bei rettungsdiensten (Deutsches rotes Kreuz, Johanniter, Malteser) oder 
in Krankenhäusern, alters- und Pflegeheimen oder in der entwicklungshilfe leisten.

ein solcher Dienst könnte durchaus eine art Scharnier in unserer immer weiter aus-
einanderdriftenden gesellschaft sein. Denn es gibt keine institutionen, in denen sich 
junge Menschen aus verschiedenen kulturellen, ethnischen und sozialen Milieus 
begegnen und dabei noch etwas Positives für die gesellschaft und den Staat leis-
ten müssen. Dies wäre insofern eine integrative Maßnahme und könnte zu einem 
zusammengehörigkeitsgefühl beitragen.

zum einführen eines solchen Dienstjahres braucht es allerdings eine 
zweidrittelmehrheit im Bundestag. Dabei könnte die im Juli 2011 stillgelegte 
Wehrpflicht abgeschafft werden. Diese wurde schon dadurch in Frage gestellt, dass 
sie zum ende ihrer zeit nur noch von etwa 25 Prozent der Wehrpflichtigen abge-
leistet wurde. und dies auch nur von Männern. Für ein Dienstjahr spricht auch 
die erfahrung aus vergangenen Wehr- und zivildienstzeiten. Viele junge leute  
waren damals in einer Berufsfindungsphase und haben dabei auch ihre berufliche 
Perspektive gefunden.

Dabei sollte die regierung bei so einem einschneidenden eingriff in die zukunft 
junger Menschen und des gesamtstaates auf Fraktionsdisziplin verzichten. es gibt 
bei allen Parteien Befürworter und gegner dieses verpflichtenden Dienstjahres. Die 
Bundestagsabgeordneten sollten frei nach ihrem ermessen und gewissen darüber 
abstimmen. Sollte es dabei zu einer zweidrittelmehrheit im Bundestag kommen, 
könnte dies ein zeichen für neue zuversicht in der republik sein. Was spricht dage-
gen, dass junge Menschen ein Jahr für ihren Staat leisten müssen? Steuern zahlen 
müssen schließlich auch alle.

einen schönen Herbst wünsche ich ihnen. 

  Beste grüße

es ist Zeit für einen Generationenwechsel!

Ergreif die Chance! 

Du suchst eine neue berufliche Perspektive?

Du möchtest Familie und beruf miteinander verbinden?

Du suchst eine berufliche Tätigkeit mit Sinn?

Der Luftballon 
sucht Nachfolger 

(m/w/d)!
durch Übernahme-Kauf

Nach 27 Jahren elternzeitung Luftballon suchen die 
Gründerinnen und Gründer des Luftballon engagierte, 

kreative Persönlichkeiten mit unternehmerischem 
Herzblut und Gespür für Familienwelten die Interesse 

an einer Übernahme unserer GmbH haben.

Was uns ausmacht:
– beliebte magazine für eltern, werdende eltern und 

junge Familien, eine jährliche messe für berufe in 
der Kinderbetreuung

– Starke reichweiten in Print & Digital

– etablierte Kooperationen mit marken, expertinnen 
und experten & Institutionen

– ein erfahrenes Team mit Herz und Haltung

Was wir suchen:
eine Nachfolge, die versteht, was Familien bewegt.  
ob aus medien, marketing oder dem pädagogischen 
bereich – wichtig ist deine begeisterung für Themen 
rund um Kind, bildung, elternsein und Gesellschaft.

Deine Chance:
verantworte ein starkes verlagshaus mit sozialem 
Impact und unternehmerischer Perspektive und gestal-
te die Zukunft junger Familienmedien in den regionen 
Stuttgart sowie reutlingen/Tübingen mit. Gerne arbei-
ten wir für eine Übergangszeit noch im verlag mit, um 
die einarbeitung möglichst reibungslos zu gestalten.

ernsthaftes Interesse?
Dann freuen wir uns auf deine Kontaktaufnahme.  
Lass uns gemeinsam über möglichkeiten sprechen!

Schicke uns eine mail mit deinen vorstellungen  
zur Übernahme und einigen Infos zu Dir an  
info@elternzeitung-luftballon.de
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Titelthema: Chill statt Drill? Lässt  
es sich die Jugend zu gut gehen?

Es ist einer der häufigsten Vorwürfe mit de-
nen sich die Jugendlichen kon frontiert sehen: 
Sie seien wenig be lastbar, würden sich wenig 
en ga gie ren und die ganze Zeit auf einen Bild-
schirm schauen. Ist an dem Vorwurf was dran?

Was tun nach der Schule?

16
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Titelthema: Anders, aber nicht krank -  
  Was ist Neurodiversität?

Die einen können sich nichts merken, die ande-
ren sind unkonzentriert, hyperempfindlich, ängst-
lich oder aggressiv. Dies können alles Zeichen 
für Neurodiversität sein, wovon jeder fünfte in 
Deutschland betroffen ist, auch viele Kinder.

Gesundheit und Therapie

26
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JOBe-Messe: Im Gespräch mit 
Bürgermeisterin Isabel Fezer

JOBe-Messe: Im Gespräch mit 
14
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Titelthema: Betreuung besser verteilen

Zum Stand der Kinderbetreuung in Stuttgart
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Aktuell

von Cristina Rieck

S-Bad Cannstatt - Im Herzen des neuen Stadt-
quartiers Neckarpark hat das Bil dungs haus 
NeckarPark (BiNe) derzeit sei nen Betrieb auf-
genommen. Die besondere Ein rich tung mit 
ihren verschiedenen Nutzungen und Funk-
tionen steht für modernes Lernen, geleb te 
Nachbarschaft und den Austausch zwischen 
Generationen. Gleichzeitig ist das Bil dungs-
haus ein architektonisches Vor zeige pro jekt.

Unter einem Dach vereint das Gebäude eine 
Grundschule, die mit zwei ersten Klassen gestar-
tet ist, eine Kindertagesstätte, ein Familienzent-
rum, die Grundstufe der Helene-Schoettle-Schule 
mit dem Förderschwerpunkt SBBZ und eine neue 
Außenstelle der vhs Stuttgart für diesen Stadtteil. 

Lebenslanges Lernen

Das innovative pädagogische Konzept mit einer 
engen Verzahnung von Ganztagesschule und 
Kinder- und Familienzentrum ermöglicht einen 
fließenden Übergang vom KiFaz- zum Grund-
schulalltag und eine gute Kooperation zwischen 
Kita und Grundschule. „Dieses Konzept ist für 
Stuttgart einzigartig“, schwärmt Anja Läpple, die 
Leiterin der Stabsstelle vhs in den Stadtbezirken. 

Für das Angebot in der Erwachsenen-
bildung im Stadtbezirk sorgt die vhs Stutt-
gart mit ihrem breit gefächerten Kurs- und 
Veranstaltungsprogramm. Hier wurden möglichst 
viele Anregungen von vhs-Teilnehmenden aus 

einem Beteiligungs-Workshop, der im vergangenen 
Winter stattfand, aufgenommen. 

So soll generationenübergreifendes Lernen 
ermöglicht werden, was „im Programm der vhs 
Stuttgart wie auch in unserem modernen Raum-
konzept gelebt wird“, betont Läpple. Die Stuttgar-
ter vhs verfügt im BiNe unter anderem über einen 
Veranstaltungssaal, Seminar-, EDV-  und Multifunk-
tionsräume, Ateliers und Bewegungsräume. Ein be-
sonderes Highlight ist für Läpple das „Kochstudio 
mit Panoramablick“, das zu kreativem Kochen in-
spirieren soll.

Architektonisches meisterwerk

„Die Idee eines Hauses, in dem lebenslanges 
Lernen ermöglicht wird, konnte auch architek-
tonisch hervorragend umgesetzt werden“, freut 
sich Läpple. So sind die einzelnen Gebäude von 
Schule, Kita und vhs Stuttgart über eine „Bil-
dungsmagistrale“ miteinander verbunden. „Über 
diese kann man direkt von einem Haus zum an-
deren gelangen und auch die gemeinsam genutz-
ten Flächen wie die Sporthalle oder den Innenhof 
schnell erreichen.“

Auch die nachhaltige Hybridbauweise und die 
Fassade aus Eiche mit einer markanten Begrünung 
aus Pflanzentrögen ist Ausdruck der zeitgemäßen 
Planung. 168 Fahrrad- und 36 Rollstuhlplätze so-
wie eine öffentliche Tiefgarage mit E-Ladestationen 
ergänzen die moderne Infrastruktur.

Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Eugenie-von 
Soden-Weg 30, S-Bad Cannstatt, Neckarpark

Verstärkung im Neckarpark
Neues Bildungshaus eingeweiht

TIPPS & WISSeNSWerTeS IN KÜrZe:

ANGeboTe DeS bILDuNGSHAuS NeCKAr-
PArK mIT verANSTALTuNGeN Im November
1. Kinder- und Familienzentrum
2. grundschule im Bildungshaus neckarpark
3. Sozialpädagogisches angebot gtS neckarpark
4. außenstelle Helene-Schoettle-Schule
5. vhs Stuttgart, außenstelle neckarpark mit 

folgenden angeboten im november

- ihre rechte rund um ihren Wiedereinstieg nach  
und in der elternzeit, 10.11.

- Jubiläum 100 Jahre Frauenbildung an der vhs, 16.11.
- Made in Stuttgart 2025 – Das interkulturelle 

Festival, 19.11.
- naH Dran – Kultur im gespräch: Bad Cannstatt 

Special, 20.11.
- Stressmanagement für Mütter, 30.11.
Mehr unter vhs-stuttgart.de
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hofmeister.de

07.11. – 07.12.
IN BIETIGHEIM 
& SINDELFINGEN

Die Erlebnis-Wohnzentren

WEIHNACHTS-

60
MINUTEN
SPASS!

EINTRITT

5€
AB

TICKETS AUF

hofmeister.de

NEUE SHOW

102_SoV-256037_35_Luftballon_Wintercircus_84x120_1025.indd   1 10.10.25   15:52

Weitere Infos unter 
www.kinderschutzbund-stuttgart.de
Tel. 0711 / 24 44 24

Kinder in Trennung und Scheidung

Spielpädagogische 
Einzelbegleitung

Kinder in Trennung und Scheidung

 Spielpädagogische
 Einzelbegleitung

 
 
 

Beratungsangebot für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 - 17 Jahren.  
Im Gespräch und mit kreativen Medien werden Themen wie „Angst, Wut,  
Trauer, Umbruch“ bearbeitet, begleitet und behandelt. 
Kurzzeit-/Krisenintervention

So zeigt sich das neue Bildungshaus von außen.
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S-Bad Cannstatt (iw) - Urbanes Gärt-
nern für Kinder, Schulen und die 
Nach barschaft – das Projekt „Insel-
grün“ ist nur eines von vielen leben-
digen Formaten auf der Kulturinsel 
Stuttgart. Aktuell steht die Zukunft 
des Gemeinwohlprojektes auf der 
Kippe.

Auf dem Gelände des ehe ma ligen Güter-
bahnhofs in Bad Cannstatt wird seit über 
13 Jahren ein Ort geschaffen, an dem 
Bildung, Kultur und Gemeinwohl eng 
verwoben sind: mit Workshops, Garten-
pro jekten, sozialen Programmen, Kultur-
veranstaltungen und niedrigschwelliger 
Teilhabe.
   Bereits 2024 in der Juli Ausgabe berich-
teten wir über diese bunte Subkultur-Oase, 
in der nicht nur Pflanzen wachsen, sondern 
auch Gemeinschaft, Mitverantwortung 
und Zukunftsideen – für Jung und Alt.

Doch aktuell steht das Projekt vor ei-
ner großen Herausforderung: Für die Dauer 

der geplanten Sanierung des Geländes war 
ein städtisch finanziertes Interimsgebäude 
beschlossen worden. Aufgrund gestiegener 
Baukosten steht diese Lösung nun auf der 
Kippe. Stattdessen wird eine stark reduzierte 
Ausweichmöglichkeit ohne Infrastruktur und 
ohne Entwicklungsperspektive diskutiert.

„Wir erwirtschaften vieles selbst – nach 
dem Robin-Hood-Prinzip: Wir nehmen 
von denen, die geben können, und inves-
tieren es in Projekte für Kinder, Familien 
und Menschen, die sonst keinen Zugang 
hätten“, erklärt Initiator Joachim Petzold. 
Die Kulturinsel gilt überregional als Best-
Practice-Beispiel für soziale Integration, 
Bildungsarbeit und Klimaanpassung. Am 
19. Dezember entscheidet der Gemeinde-
rat über die Zukunft der Interimsunterbrin-
gung – und damit über die Frage, ob ein 
solcher Ort weiter sinnvoll bestehen kann.

Kulturinsel Stuttgart (ehemaliges Zollamt), 
Güterstr. 4, S–Bad Cannstatt,  
kulturinsel-stuttgart.org

Das Interimsquartier  
steht auf der Kippe

Ist die „Kulturinsel“ im Neckarpark gefährdet?

Die Kulturinsel - Grüner Ort für Kultur und Gemeinwohl
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S-Messe (lrm) - Vom 20. bis 23. 
November lädt der Stuttgarter Messe 
Herbst zu einem bunten Erlebnis 
für die ganze Familie ein. Sechs 
Freizeitmessen unter einem Dach bie-
ten Action, Kreativität, Tiererlebnisse 
und Genuss – jede Messe mit jeweils 
eigenem Kinder programm!

Auf der Spielemesse sorgen Sportparcours, 
VR-Gaming, E-Sports mit dem VfB Stutt-
gart und ein riesiges LEGO-Jubiläum für 
Spannung. Technikfans können Roboter 
programmieren oder bei Battle-Bots mitfie-
bern. In den Hallen der FAMILIE & HEIM 
wird gebastelt, gespielt und gestaunt: 
Fußballdart, Schmuckwerkstatt und ein 
gemütliches Kinderkino laden zum Mit-
machen ein.

Auf der ANIMAL erwarten Hunde, Kat-
zen, Alpakas, Reptilien und spektakuläre 
Shows kleine Tierfreunde und -freundinnen 
– zum Staunen und Streicheln. Genussvoll 
wird es bei FOOD & FEINES: Süßes, Herz-
haftes und Leckereien für alle Ernährungs-
weisen machen satt und glücklich.

Tipp: Das Gelände ist barrierefrei, mit 
Wickel- und Stillräumen, Mikrowellen und 
Hochstühlen ausgestattet. Kinder bis 15 
Jahre haben freien Eintritt.

MesseHerbst Stuttgart, 20. bis 23. 
November, 10-18 Uhr, Spielemesse, Familie 
& Heim, Kreativ, Food und Feines, 20. bis 
23. November, Animal und Brawo, 21.bis 
23. November, Messegelände, 
S-Flughafen, Weitere Infos unter messe-
stuttgart.de/stuttgarter-messeherbst, auf 
Instagram unter @messeherbst.stuttgart 

Abenteuer für die ganze Familie
Der Stuttgarter MesseHerbst 2025

Kleine Künstlerinnen und Künstler fin-
den in der KREATIV-Messe ein Paradies: 
Wichteltüren basteln, Drachen bemalen 
oder erste Weihnachtsgeschenke gestalten. 

Die BRAWO widmet sich ganz der Musik: 
Beim „Sing mit“-Jubiläum zeigen 400 Kin-
der ihr Können. Blasinstrumente dürfen an-
schließend ausprobiert werden.
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S-Mitte (sr) - Kinder benötigen auch 
nach der Trennung ihrer Eltern eine 
sichere Bindung zu beiden Eltern-
teilen. Die Landeshauptstadt Stuttgart 
bietet daher Vätern und Müttern, die 
von ihrem Kind getrennt leben und 
keine Wohnung in Stuttgart haben,  
ein „Spielzimmer auf Zeit“.

Getrenntlebende Elternteile, die zu ih-
ren Kindern nach Stuttgart reisen, kön-
nen seit Mitte Oktober einen kostenfreien 
und kindgerechten Raum im Stadtteilhaus 
Mitte buchen, um auch weiterhin Kontakt 
zu ihren Kindern zu haben. Der Spielraum 
steht nach Anmeldung samstags von 9 bis 
17 Uhr zur Verfügung. 

„Die Idee dahinter war, den Eltern ei-
nen Raum zu bieten, in dem sie auch mal 
alleine mit dem Kind sein können, ohne 
etwas konsumieren zu müssen“, berich-
tet Simon Hameister von der Abteilung 
für  Chancengleichheit der Landeshaupt-
stadt  Stuttgart. „Kommt es nach Tren-
nungen zu einer größeren räumlichen 
Distanz  zwischen Kind und dem Eltern-
teil, bei dem das Kind nicht überwiegend 
wohnt, kann die Wahrnehmung des Um-
gangs mit zum Teil hohen Kosten verbun-
den  sein“, so Hameister. Zu Anreise und 
Übernachtung komme in den nasskalten 
Herbst- und  Wintermonaten, bei denen 
man sich nicht den ganzen Tag über auf 
öffentlichen  Spielplätzen aufhalten kann, 
Kosten für Kino, Indoor-Spielplätzen und 
ähnliches. Außerdem hätten die Eltern und 
das Kind in diesen Fällen keinen Raum für 
sich alleine, sondern müssten immer „un-
ter Leuten“ sein, So kam es zur Idee ei-
nes „Spielzimmers auf Zeit“, in dem eine 

kostenlose und unbeschwerte Eltern-Kind-
Zeit verbracht werden kann“.

Der Raum ist unter anderem mit einer 
kleinen Kuschelecke, Rutschautos, Kinder-
büchern und Malsachen ausgestattet und 
eignet sich besonders für Kinder im Klein-
kind- und Vorschulalter. Das Angebot gibt 
es vorerst bis zum 28. März kommenden 
Jahres und ist ein Projekt der Abteilung für 
Chancengleichheit der Landeshauptstadt 
Stuttgart in Kooperation mit der Wüstenrot 
Stiftung sowie dem Stadtteilhaus Mitte.

 
Spielzimmer auf Zeit, Stadteilhaus Mitte, 
Christophstraße 34,  
samstags von 9 bis 17 Uhr. Um den 
Spielraum nutzen zu können, ist eine 
Anmeldung unter spielzimmeraufzeit@
stuttgart.de zwingend erforderlich. An 
Feiertagen und in den Weihnachtsferien in 
Baden-Württemberg bleibt das 
Spielzimmer geschlossen. 

Spielzimmer auf Zeit
Angebot für Eltern, die getrennt  

von ihren Kindern leben

Blick in die Kuschelecke

Bewegungslandschaft auf der Spielemesse
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Wohlfühlatmosphäre und 
Sicherheit für Ihre Geburt
Ihr Team des Mutter-Kind-Zentrums
Wenn es mal schnell gehen muss - den Kreißsaal erreichen

Sie unter: 0711 - 3103 7910

Termine unter:

www.klinikum-esslingen.de

Kommen Sie zu unserem Infoabend!
Wir freuen uns auf Sie.

Informationen zum Kursprogramm der Elternschule
erhalten Sie unter: www.es-elternschule.de

von Cristina Rieck

S-Rot - Seit Anfang des Jahres werden Kinder 
und ihre Familien von „Lacrima“ in ihrem 
Trauerprozess begleitet und unterstützt. 
Nun gibt es das kostenlose Angebot der 
Johanniter Unfall-Hilfe e.V an zwei weiteren 
Standorten.

Die Angebote während der alle zwei Wochen 
stattfindenden Treffen bei Lacrima Stuttgart sind 
sehr vielseitig und werden von Simone Dörk sehr 
individuell zusammengestellt: „Wir malen, spielen 
und toben“, erzählt die Projektleiterin von Lacri-
ma Stuttgart. „Letzte Woche haben wir zusam-
men gekocht, weil ein verstorbener Vater Koch 
war und der Wunsch danach aufkam“. 

Neue Gruppen

Nun können sich Kinder, die einen Elternteil, ein 
Geschwisterkind oder andere nahestehende Ver-
wandte verloren haben, auch auf der Jugendfarm 
Freiberg/Rot treffen und die Jahreszeiten hautnah 
erleben. „Nach jedem kalten Winter kommt im-
mer wieder der Frühling“, betont Dörk. Das kön-
ne von Kindern sehr gut auf die Trauer übertragen 
werden. Auch der Umgang mit den Tieren tue vie-
len Kindern gut: „Sie erzählen ihnen so manches, 
das sie keinem Menschen erzählen würden und 
entdecken durch die Tiere neue Lebensfreude“, 
beobachtet die Trauerbegleiterin. 

Nachdem die Johanniter das Sozialunterneh-
men Zora im Stuttgarter Ostern übernommen ha-
ben, gibt es auch hier die räumliche Möglichkeit für 
eine weitere Trauergruppe.

Niederschwellige beratung 

Dörk, die seit Anfang des Jahres schon einige Kin-
der in ihrer Trauer begleitet hat, ist es wichtig, 

Du bist nicht allein!
Trauergruppen für Kinder

dass Angehörige die Kinder „möglichst früh“ 
zu ihr schicken. Sie musste leider die Erfahrung 
machen, dass für manche Kinder erst Unterstüt-
zung gesucht wird, wenn sie auffällig geworden 
sind, und man erst dann nach möglichen Ursa-
chen sucht. Darum wurde auch eine kostenlose 
telefonische Beratung über „Tod und Trauer für 
Familien oder auch pädagogische Einrichtungen“ 
eingerichtet.

Parallel zu den Gruppenstunden der Kinder fin-
det ein ergänzendes Angebot für ihre erwachsenen 
Begleitpersonen statt.

Lacrima Stuttgart, telefonische Beratung 
mittwochs von 9-11 Uhr und nach  
Vereinbarung: Tel.: 0711-1367891845,  
weitere Infos unter johanniter.de/lacrima-stuttgart 
Gruppentreffen in S-Rot, Haldenrainstr.198, S-Ost 
Stöckachstr. 16 und auf der Jugendfarm 
S-Freiberg/ Rot. 
Der Luftballon berichtete auch im März über 
Lacrima. Der Artikel kann nochmal online nach-
gelesen werden unter elternzeitung-luftballon.de

von Anita Dahlinger

Stuttgart - Trennungssituationen, der Ausfall 
eines Elternteils durch Unfall oder Krank-
heit oder auch Schulprobleme - es gibt viele 
Situationen, in denen Familien nicht weiter-
wissen und kein Licht am Ende des Tunnels 
sichtbar ist. In diesen Lebenslagen kann das 
Einberufen eines „Familienrats“ helfen.

Der Familienrat ist ein kostenfreies Angebot des 
Jugendamts Stuttgart. Die Familie kommt auf 
neutralem Boden zusammen und erarbeitet ge-
meinsam mit einer neutralen Person, der Fa-
milienratkoordinatorin beziehungsweise dem 
Familienratkoordinator, Entscheidungen und Lö-
sungen. Diese helfen bei der Vorbereitung des Ge-
sprächs und tragen dazu bei, dass alle Betroffenen 
und Menschen, die die Familien in herausfordern-
den Zeiten unterstützen können, an einem Tisch 
zusammenkommen. Außerdem legen sie gemein-
sam mit den Betroffenen fest, welche Themen zu 

besprechen sind und erarbeiten gemeinsam mit 
ihnen, welche professionellen Beratungs- und 
Hilfsangebote hinzugezogen werden können. Der 
Familienrat bietet im Rahmen der privaten Fami-
lienzeit Raum für Kommunikation, Zuhören und 
Verständigung. Dies bildet die Grundlage für eine 
langfristig positive Entwicklung der Familiensitua-
tion. Einige Zeit nach Stattfinden des Familienrats 
ist ein erneutes Treffen sinnvoll, um zu reflektie-
ren, was gut läuft und an welchen Stellen nach-
gebessert werden muss bzw. inwieweit weitere 
Hilfen benötigt werden.

Wer sich in einer herausfordernden familiären 
Situation befindet und Unterstützung durch eine 
Familienratkoordination wünscht, kann direkt mit 
dem Familienratbüro oder einem Beratungszent-
rum des Jugendamts Kontakt aufnehmen: familien-
rat@stuttgart.de

Familienrat, Beratungsangebot des Jugendamts 
Stuttgart, Kontakt über familienrat@stuttgart.de, 
mehr Infos gibt es auch unter stuttgart.de/
familienrat

Gemeinsam Lösungen finden
Familienrat unterstützt Familien
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Von Mo 10.11. bis Sa 15.11. 
können Sie Ihr Kind bei uns 
kostenlos auf eine LRS testen 
lassen.

Kaminstudio
Müller
Mittelstr. 2
70180 Stuttgart
Tel. 0711 6407728
info@kaminstudio-
mueller.de

www. kaminstudio-
mueller.de
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*  Angebot gültig bis 31. März 2022 bei allen teilnehmenden Scan-Händlern.

Auf alle Scan 68-13 / 14 Modelle mit schwarzem Lack.
Option für Leisten in Schwarz oder glänzendem Aluminium.

Ofen des Monats

€ 300,-
sparen*
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Kaminstudio
Müller
Mittelstr. 2
70180 Stuttgart
Tel. 0711 6407728
info@kaminstudiomueller.de

www.kaminstudiomueller.de

Kaminstudio
Müller
Mittelstr. 2
70180 Stuttgart
Tel. 0711 6407728
info@kaminstudio-
mueller.de

www. kaminstudio-
mueller.de
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Blick in den Gruppenraum

Lacrima
Trauergruppe für Kinder
auf der Jugendfarm

Mehr Infos unter:
www.johanniter.de/lacrima-stuttgart
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JULE MIT 
PAUL

(Alleinerziehende, ihr Boiler wurde zügig repariert)

WIR SIND FÜR DICH DA. 
DEIN MIETERVEREIN.

mieterverein-stuttgart.de

Für 
Neumitglieder: 

Kostenlose  
Beratungsaktion 

von Nov – Dez!

von Andrea Krahl-Rhinow

Region Stuttgart - Herbstzeit ist Lichterzeit. 
Leuchtende Veranstaltungen in der dunk-
len Jahreszeit haben einen besonderen Reiz 
und bringen Glanz, Wärme und einen be-
sonderen Zauber. Hier eine Auswahl an 
Veranstaltungen.

Christmas Garden Stuttgart

Ein großer Teil der Wilhelma verwandelt sich ab 
13. November in eine leuchtende Weihnachts-
wunderwelt mit bunten Lichtern, Figuren, 
Soundtracks und stimmungsvollen Installatio-
nen. Neben den Lichtkunst-Highlights hält der 
Christmas Garden auch weihnachtliche Snacks 
und wärmende Getränke bereit. Für Kinder gibt 
es eine spannende Rätsel-Rallye zu lösen, und ein 
nostalgisches Karussell lädt zu Rundfahrten ein.
Christmas Garden, 13. November – 11. Januar, 
Wilhelma, S-Bad Cannstatt, (Familientage am 17. 
und 24. November, 1. und 8. Dezember, 7. 
Januar), Familienticket 41,90 Euro, christmas-
garden.de

Lichterzauber bad Wildbad

Der Baumwipfelpfad im Nordschwarzwald in Bad 
Wildbad erscheint vom 27. November bis Mitte 
Februar im leuchtenden Lichtermeer. Aus dem 
dunklen, winterlichen Wald wird ein helles Lich-
terlebnis, wenn mit Einbruch der Dunkelheit die 
kunstvolle Lichtinstallation startet. Dann dreht 
man sein Runden, begleitet von beleuchteten 
Tierfiguren.
Lichterzauber, 27. November bis 16. Februar, Do 
bis So 16 bis 20 Uhr, Einlass zum Baumwipfelpfad 
ab 13 Uhr, Familienticket 33 Euro, 
baumwipfelpfad-schwarzwald.de

eINS + ALLeS leuchtet in Welzheim

Im Ein + Alles Erfahrungsfeld der Sinne können 
die Besucher vom 31. Oktober bis zum 21. De-
zember in die Faszination des Lichts eintauchen. 
Kunstwerke und LandArt-Stationen erwachen be-
leuchtet zu neuem Leben. Der Spaziergang durch 
den nächtlichen Wald wird damit zu einem be-
sonderen Erlebnis für Groß und Klein. Kulinari-
sche Köstlichkeiten und wärmende Feuerstellen 
gehören auch dazu. 
Eins + Alles leuchtet, Welzheim, 31. Oktober bis 
21. Dezember, jew. Fr bis So, 16 bis 22 Uhr (So bis 
20 Uhr), Familienticket ab 35 Euro, nur im VVK 
online erhältlich, einsundalles.de

Anlichteln im Weleda-Garten

Beim Anlichteln im Erlebniszentrum von Weleda 
im Himmelsgarten bei Schwäbisch Gmünd wird 
das Gelände des Heilmittel- und Naturkostmetik-
herstellers an zwei Tagen im November in Lichter-
glanz getaucht. Neben dem leuchtenden Erlebnis 
gibt es verschiedene Mitmachaktionen für Kinder 
und Erwachsene und einen vorweihnachtlichen 
Kunsthandwerkermarkt.
Anlichteln bei Weleda, 15. und 16. November, 11 
bis 18 Uhr, Am Pflanzengarten, Schwäbisch 
Gmünd, freier Eintritt, Mitmachaktionen gegen 
Gebühr, garten.weleda.de

Königlicher Winterzauber auf der burg 
Hohenzollern

Festliche Dekoration, bunte Lichtilluminationen 
und ein weihnachtliches Programm präsentieren 
sich auf der Burg Hohenzollern bei Hechingen 
vom 21. November bis zum 6. Januar. Die Besu-
cher erwartet eine aufwendig gestaltete Sonder-
ausstellung im Außenbereich der Burg. 
Königlicher Winterzauber, Burg Hohenzollern, 
Hechingen, 21. November bis 6. Januar, 15 bis 21 
Uhr (außer ein paar Ruhetage), Erwachsene ab 26 
Euro, Kinder ab 14 Euro, bis 11 Jahre freier Eintritt, 
burg-hohenzollern.com

Herbstleuchten in der  
Ökostation Stuttgart

Die Ökostation lädt am 13. November zum nach-
haltigen Genuss von geretteten Lebensmitteln ans 
Lagerfeuer ein. Kreativ wird am offenen Feuer mit 
Lebensmitteln aus Foodsharing-Aktionen gekocht 
Außerdem gibt es Stockbrot, Punsch und Ge-
schichten am Feuer. 
Herbstleuchten in der Ökostation der vhs, 
S-Killesberg, 13. November, 16 bis 19 Uhr, 
kostenfrei und ohne Anmeldung, vhs-stuttgart.de

Leuchtende Traumpfade in Ludwigsburg

Im Schloss Ludwigsburg im Blühenden Barock 
leuchten vom 24. Oktober bis zum 7. Dezember 
die Wege durch den Park und überraschen mit in-
teraktiven Aktionen wie dem Schattenwald, aber 
auch mit funkelnden Eindrücken und auch kulina-
rischen Genüssen. Der Rundweg ist zweieinhalb 
Kilometer lang und auch mit Kinderwagen gut zu 
befahren.
Leuchtende Traumpfade, ab 17 bis 21.30 Uhr, 
Erwachsene 16 Euro, Kinder ab 4 Jahren 7,50 
Euro, blueba.de

Wenń s im Dunkeln leuchtet
Lichterevents in Stuttgart und der Region

WUNSCH-
ERFÜLLER
GESUCHT!
(m/w/d)
Helfen Sie den Kleinsten,
die Welt zu entdecken.

Werden Sie Tageseltern!

Kostenlose Beratung, Vermittlung 
und Qualifi zierung

www.tageseltern-lb.de

Möchten Sie als 
Tagesmutter 

oder Tagesvater 
arbeiten? 

Wir informieren Sie 
gerne über die 
Perspektiven 

und Möglichkeiten.

Druck_Plakat_Tageseltern_Wunscherfüller_020623.indd   1 15.06.23   13:30

Für Eltern: 
hello@die-kindervilla.de

Für Bewerber:innen: 
jobs@die-kindervilla.de

bilinguale Kinderkrippen, Preschool & Kindergärten

www.die-kindervilla.de | 0711 674 00 574
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Der illuminierte „Maurische Garten“ in der Wilhelma
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Schnelle Hilfe 
für Familien in Not
Wir sorgen dafür, dass Ihr Haushalt ganz 
in Ihrem Sinne weiterläuft
Wenn Sie aufgrund Krankheit, Unfall, Schwangerschaft, 
Entbindung Ihren Haushalt und Ihre Kinder nicht mehr 
versorgen können, springen wir für Sie ein. 

Mit viel Engagement und Sachverstand kümmern wir uns 
darum, dass Haushalt und Kinder in Ihrem Sinne versorgt 
sind. Berufl iche Qualifi kation und berufsbegleitende 
Fortbildung befähigen unsere Angestellten, Ihren Erwar-
tungen gerecht zu werden. 

Die Kosten werden in der Regel von den Krankenkassen, 
der Rentenversicherung oder von Jugendämtern über-
nommen. Rufen Sie uns noch heute an. Wir besprechen 
mit Ihnen alle Möglichkeiten und helfen umgehend. 

In aller Ruhe und diskret!

Mit Fachkräften aus Ihrer Region

 cura familia
 Jahnstr. 30 in 70597 Stuttgart
 Tel. 0711 9791-4623, -4624, -4625 
 Fax 0711 782 7491
 e-mail: cura-familia@landvolk.de 
 www.cura-familia.de

Familienpfl ege/Haushaltshilfe im Katholischen Landvolk

… damit alles bestens weiter läuft

Anzeige_Cura familia_im Luftballon_B84xH150mm_RZ.indd   1 12.03.21   11:01

 Tel. 0711 9791-4623, -4624, -4625 

FAMILIENPFLEGE UND
HAUSHALTSHILFE
IM STADTGEBIET STUTTGART

KATHOLISCHE FAMILIENPFLEGE STUTTGART e.V.

RUFEN SIEUNS AN:0711 2865095

Katharinenstraße 2b  I  70182 Stu� gart
www.familienpfl ege-stu� gart.de
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von Anita Dahlinger

Stuttgart - Im Mai 2025 übernahm die 
Johanniter-Unfall-Hilfe das Sozialunter neh-
men Zora, das Ende 2024 Insolvenz anmel-
den musste. Dadurch sichern die Johanniter 
das Fortbestehen der sozialen Projekte und 
Arbeits plätze der Zora-Mitarbeitenden sowie 
die Zukunft des Kinderkaufhauses Zorella. 
Auch die beiden Kindertagesstätten Minikiz 
und Minikiz Art werden in Trägerschaft der 
Johanniter-Unfall-Hilfe weitergeführt.

„Im Fokus steht die langfristige Stabilisierung der 
Beschäftigungs- und Qualifizierungsangebote für 
Menschen in schwierigen Lebenslagen“, berichtet 
Beatrice Weingart von der Johanniter-Unfall-Hilfe. 
Zunächst war es uns wichtig, alle bereits beste-
henden Projekte so zu übernehmen, wie sie von 
der Zora teilweise schon seit vielen Jahren durch-
geführt wurden. Langfristig sollen die Projekte für 
weitere Zielgruppen geöffnet werden.“

Projekte qualifizieren Frauen

Die Projekte der Zora sind vielfältig. Das Projekt 
„gemeinsam.kreativ.nachhaltig“ hilft Frauen in 
belastenden sozialen Situationen durch gemein-
same wöchentliche Werkstattzeit, die soziale 
Isolation aufzubrechen und andere Frauen ken-
nenzulernen. Mögliche Sprachbarrieren werden 
durch die Verwendung einfacher Sprache und den 
Einsatz von Bild- und Wortkarten überwunden. 
Auch für eine Kinderbetreuung ist gesorgt. 

Das Projekt „Assistenz für Beruf und Familie 
(ABF)“ ist ein individuelles Beratungsangebot für 
Frauen mit mindestens einem minderjährigen Kind. 
Ziel ist es, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
zu verbessern und Frauen soziale und arbeitsmarkt-
bezogene Hilfen aufzuzeigen sowie den Weg in die 
Erwerbstätigkeit zu ebnen. 

Das Projekt „Mit Teilqualifikation (TQ) zum 

IHK-Abschluss“ ermöglicht Frauen den Erwerb ei-
nes anerkannten IHK-Zertifikats im Verkauf. Der 
Kurs besteht insgesamt aus fünf Modulen und fin-
det in Teilzeit statt. Er verbindet Fachtheorie in 
kleinen Gruppen mit ersten praktischen Verkaufs-
erfahrungen im Kinderkaufhaus Zorella. 

Secondhand-Kinderkaufhaus Zorella

Das Secondhand-Kinderkaufhaus Zorella ist be-
reits seit 18 Jahren eine Institution in Stuttgart 
und ein wahres Herzensprojekt der Johanniter. Es 
bietet eine nachhaltige Alternative zum Neukauf - 
unabhängig davon, über wieviel Einkommen eine 
Familie verfügt. Neben hochwertiger Kindermo-
de können Kinderbücher, Spielzeug, Kinderwa-
gen und -sitze zu fairen Preisen erworben werden. 
Außerdem gibt es immer wieder besondere Ak-
tionen. So sind beispielsweise zu Schuljahresbe-
ginn kostengünstige Schulranzen und Mäppchen 
im Angebot. An Halloween und Fasching stehen 
passende Kostüme zur Auswahl. 

„Derzeit arbeiten wir an einer Optimierung 
des Einkaufserlebnisses, sodass beispielsweise mehr 
Platz zwischen den Regalen geschaffen wird, um 
den Durchgang für Kinderwagen zu erleichtern. 
Außerdem wird es einen neu gestalteten Lese- und 
Spielbereich für Kinder geben“, so Martin Schuster 
von den Johannitern. Ab 1. November 2025 gel-
ten längere Öffnungszeiten: das Kinderkaufhaus ist 
dann montags von 12 bis 18 Uhr, dienstags, mitt-
wochs und freitags von 10 bis 16 Uhr und donners-
tags von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Mit der Übernahme der Zora-Aktivitäten zeigt 
die Johanniter-Unfall-Hilfe einmal mehr, was sozia-
les Engagement bewirken kann.

Informationen zu aktuellen Projekten und 
Aktionen im Kinderkaufhaus Zorella gibt es unter 
johanniter.de/zora-stuttgart und auf Instagram 
unter zorella.stuttgart

Zukunft für Zora gesichert
Johanniter führen soziale Projekte und Kinderkaufhaus fort

Das Kinderkaufhaus Zorella bietet hochwertige Kinderkleidung und Spielsachen zu fairen Preisen.

©
 Jo

ha
nn

ite
r-U

nf
al

l-H
ilf

e 
e.

V.



Aktuell10 Luftballon | November 2025

von Michael Rees

In unserer Februarausgabe haben wir 
gemeinsam mit der Familien bande, 
dem überregionalen Verbund regio-
naler Elternzeitungen in Deutschland, 
eine Befragung unserer Leserschaft 
durchgeführt. Die Ergebnisse haben 
uns sehr gefreut und ermutigt.

Langjährige Treue und 
große reichweite

Unsere Befragung zeigt eindrucksvoll, 
wie fest der Luftballon im Familienall-
tag verankert ist. Mehr als die Hälfte un-
serer Leserinnen hält uns seit über fünf 
Jahren die Treue, 63 Prozent verpassen 

keine Ausgabe. Das Heft wird besonders 
häufig in Kindergärten (36 %) mitgenom-
men, aber auch in Arztpraxen, Bücherei-
en und Schulen greift unsere Leserschaft 
gerne zum Luftballon. Pro Exemplar lesen 
durchschnittlich 2,4 Personen mit.

beliebte Themen und  
vielfältige Nutzung

Mehr als die Hälfte greift mehrmals im 
Monat zum Luftballon, ein gutes Drittel 
hebt Artikel auf oder teilt sie weiter. Be-
sonders beliebt sind der Veranstaltungska-
lender, Freizeittipps und Neuigkeiten aus 
der Region – sie machen den Luftballon 
zu einer wertvollen Inspirationsquelle für 
die Freizeitgestaltung. Auch Beiträge zu 
Familie, Erziehung, Schule und Gesund-
heit werden sehr geschätzt. Nachhaltig-
keit, Bastelideen und Buchempfehlungen 
zeigen, dass praktische und kreative The-
men im Familienleben weiterhin hoch im 
Kurs stehen.

Aktive Familien mit entdeckergeist

Unsere Leserschaft ist neugierig und aktiv: 
Fast 90 Prozent reisen mit ihren Kindern 
innerhalb Europas, und 80 Prozent wür-
den für spannende Veranstaltungen bis zu 

100 Kilometer weit fahren. Anzeigen und 
Beilagen werden überwiegend als interes-
sant bewertet; ein Fünftel hat aufgrund ei-
ner Anzeige schon etwas gekauft, gebucht 
oder besucht – ein starkes Signal für die 
Wirksamkeit unseres Anzeigenteils.

Digital vernetzt  
und treu zum Heft

Auch digital wächst die Bindung: Knapp 
die Hälfte, die unsere Printausgabe liest, 
nutzt Website, Instagram oder Facebook 
regelmäßig, während 44 Prozent (noch) 
ausschließlich zum gedruckten Heft 
greifen. Damit wird der Luftballon zu-
nehmend zur Plattform, die Print und On-
line verbindet – informativ, nahbar und 
modern.

ein Spiegel der 
Familien in Stuttgart

Unsere Leser und Leserinnen sind meist 
zwischen 30 und 50 Jahre alt, gut aus-
gebildet und leben überwiegend in Zwei-
Erwachsenen-Haushalten mit ein oder 
zwei Kindern. Ein Viertel arbeitet beruf-
lich mit Kindern, was die starke Veranke-
rung in der Familien- und Bildungsszene 
unterstreicht.

Fazit: ein magazin mit  
Herz und Nähe

Die Ergebnisse ermutigen uns, den Luft-
ballon so weiter zu entwickeln, wie ihn 
unsere Leserschaft schätzt: vertraut, ins-
pirierend und voller Leben – ein Magazin, 
das Familien in Stuttgart und Umgebung 
begleitet, informiert und verbindet.

Die Gesamtauswertung gibt es unter: 
elternzeitung-luftballon.de/mediadaten

Wer liest den Luftballon?
Ergebnisse der Befragung unserer Leserschaft

Seit wann lesen Sie den Luftballon?

Welche Themen im Luftballon 
interessieren am meisten?

länger als 
5 Jahre
52,7 %

2 - 5 Jahre
24,2 %

1 - 2 Jahre
14,4 %

weniger
als 1 Jahr
8,8 %

Freizeittipps
1,17

Veranstaltungskalender
1,32

Neues aus der Region
1,43

Familienleben/Erziehung
1,80

Schule/Kindergarten
1,86

sonstige Themen
2,27

Bewertung mit: 1 = sehr gut, 2 = gut,  
3 = befriedigend, 4 = gefällt mir nicht

Die Freien element-i Grund- und 
Gemeinschaftsschulen in Stuttgart 
möchten mit ihrem pädagogischen 
Konzept Kinder begeistern und indi-
viduell fördern. Das aktuelle Projekt 
„Wald“ veranschaulicht, wie das geht. 

„Wir haben gelernt, Bäume an ihren Blät-
tern zu erkennen“, erzählt Elisa aus dem 
Lernhaus 2 (Klasse 6) stolz. „Und wir 
wissen jetzt, wie der Wald aufgebaut 
ist: unten die Wurzeln, dann die Boden-
schicht, und ganz oben die Baumkrone.“ 
Begeistert fügt sie hinzu, dass sie sich als 
Nächstes mit den Tieren des Waldes be-
schäftigen möchte – da vor allem mit den 
kleinen Wirbellosen, die unter Steinen 
leben.

Solche Momente zeigen, was Lernen 
an den Freien element-i Grund- und Ge-
meinschaftsschulen Stuttgart bedeutet: 
Kinder entdecken Wissen mit allen Sinnen. 
Sie sind neugierig, stellen Fragen, forschen 
– und lernen dort, wo das Leben stattfin-
det. Denn das aktuelle Projekt „Wald“ führt 
die Schüler:innen ab nun regelmäßig für 
fünf Wochen hinaus in die Natur. Start-
punkt war ein Besuch im Stuttgarter „Haus 
des Waldes“, danach arbeitet jedes Kind an 

element-i Pädagogik. Die Kinder werden 
individuell gefördert und nicht in ein star-
res System gepresst. Damit wird Lernen zu 
etwas Persönlichem: Ein Kind erforscht In-
sekten, ein anderes gestaltet ein Plakat über 
Baumarten, ein drittes schreibt vielleicht 
ein Gedicht über den Wald. Diese Form des 
Lernens stärkt Selbstvertrauen, Verantwor-
tungsgefühl und Gemeinschaft – und zeigt 
den Kindern, dass ihre Neugier der beste 
Kompass ist.

Infoveranstaltung 
am 5. November

Eltern, die mehr über dieses Bildungs-
konzept erfahren möchten, sind herzlich 
eingeladen zum Infoabend der Freien 
element-i Grund- und Gemeinschafts-
schulen am Mittwoch, 5. November 
2025, um 18.30 Uhr, in der Breitwiesen-
straße 8 in Stuttgart-Vaihingen. Dort in-
formieren die element-i Pädagog:innen 
über die Tagesstruktur in den Schu-
len, die Aufteilung der Lernhäuser so-
wie die unterschiedlichen Arten der 
Leistungsfeststellung. 

Mehr Informationen finden Sie hier: 
www.element-i.de 

Wo Lernen wächst wie starke Bäume
Das Konzept der element-i Schulen

Elisa sagt: „Ich will mich beim Schulprojekt 
mit den Tieren im Wald beschäftigen, 

das interessiert mich.” 

Robin ist von den Pilzen begeistert –  
und davon findet sie im Wald  

verschiedenste Sorten. 

seinem eigenen Projekt. Ob Tierbeobach-
tung, Pflanzenkunde oder kreative Wald-
kunst – alle haben ein Thema gewählt, das 
sie wirklich interessiert.

Die Idee dahinter: Lernen, das begeis-
tert. Wenn Kinder ihren Interessen folgen 
dürfen, lernen sie mit Freude, Eigeninitia-
tive und Stolz. Genau das ist das Ziel der 

Anzeige



11Dies & DasLuftballon | November 2025

Laternenumzug, die Dritte! Am 10. November mit Einbruch der Dunkelheit 
ziehen wieder viele bunte Laternen vom Hügel am Mercedes Benz-Museum 
hinüber ins Stadion. Mit dabei sind natürlich auch wieder drei der beliebtesten 
Maskottchen der Region: Der Luftikus vom Luftballon, Fritzle vom VfB und Car-
lotta vom Mercedes-Benz Museum.
Treffpunkt ist um 17 Uhr am mercedes benz-museum, gegen 17.30 Uhr geht 
es los. Das Mercedes Benz-Museum, die Elternzeitung Luftballon, der VfB und 

sein Fritzle-Club und der Radiosender DIE NEUE 107,7 begleiten 
die Familien auf dem Weg. Im Stadion werden gemeinsam 

Lieder gesungen.

Anmeldung zum Umzug unter  
mercedes-benz.com/laternenumzug, aber auch 
Kurzentschlossene sind willkommen. Im Sta-
dion sind keine Kerzen mit offener Flamme 
erlaubt. Bitte stattdessen LED-Lämpchen ver-
wenden.

Am 7. November findet auf dem Stuttgar-
ter Hallschlag das Forum Inklusion 
statt: das Schulamt Stuttgart und der Ver-
ein 0711 Bildung Inklusiv e.V. laden zu ei-
nem Infonachmittag für Eltern von Kindern 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf. 
Von 16 bis 18 Uhr können sie in der Turn- und Versammlungshalle am Römerkastell erfahren, 
was Inklusion im Schulalltag bedeutet, welche Unterstützung es für Kinder mit Förderbedarf 

gibt und wie Schu len, Ämter und Fachkräfte zusammenarbeiten. An verschiedenen Infos-
tänden stehen Ansprechpartner u.a. aus Schulamt, Stadtverwaltung, Schulen, Son-

derpädagogischen Einrichtungen und Vereinen für Gespräche bereit. Der Ein-
tritt ist frei, Getränke und kleine Snacks inklusive.

Forum Inklusion Stuttgart, 7. November, 16-18 Uhr, Turn- und 
Versammlungshalle im Römerkastell, S-Hallschlag, weit-

ere Infos unter: 0711-bildung- 
inklusiv.de

Kinder und ihre Eltern stehen im Fokus der näch-
sten Ausgabe der gesellschaftspolitischen Talkreihe 

„Gesprächsstoff“ im renitenztheater Stuttgart. Un-
ter dem Titel „Was den Kindern erzählen? Zwischen Resignation 
und strategischer Zuversicht“ beschäftigt sich die Philosophin 
Amrei Bahr am 25. November um 20 Uhr mit diesem Thema. 
Klimakrise, Kriege, künstliche Intelligenz – viele Eltern fragen 
sich, was sie ihren Kindern angesichts der Weltlage noch mit auf 
den Weg geben können. Wie viel Ehrlichkeit ist notwendig – und 
wie viel Hoffnung erlaubt? Diese Fragen diskutiert Bahr gemein-
sam mit der Musikkabarettistin Anna Piechotta, die als alleiner-
ziehende Mutter von zwei Kindern persönliche Perspektiven ein-
bringt. Die Moderation übernimmt Roland Mahr, Intendant des 
Renitenztheaters und selbst Familienvater. Im Zentrum steht die 
Frage, wie Erwachsene Orientierung und Mut vermitteln können, 
ohne die Realität zu beschönigen. Wie lässt sich Zuversicht als 
Haltung leben – nicht als naives Hoffen, sondern als bewusste 
Entscheidung gegen das Aufgeben?
Die Reihe „Gesprächsstoff“ widmet sich Themen der Zeit und 
der Zukunft. Gastgeber ist Intendant Roland Mahr, der gemein-
sam mit Amrei Bahr, Juniorprofessorin für Philosophie der Tech-
nik und Information an der Universität Stuttgart, regelmäßig 
Gäste aus Kultur, Wissenschaft und Gesellschaft ins Renitenzthe-
ater einlädt.

Talkreihe „Gesprächsstoff“, 25. November, 20 Uhr, Renitenz-
theater Stuttgart, Büchsenstraße 26, S-Mitte, Tickets: ab 8 Euro, 
freier Eintritt für Schüler, Studierende, Azubis und BFDler,  
renitenztheater.de

Inklusion in  
der Schule

    Was den 
Kindern erzählen?

Großer Laternenumzug am  
10. November zum VfB-Stadion

 Gesunde Impulse 

 in Filderstadt

Neuwahl  
GEB Kita Stuttgart

© Kay M
yller

Am Mittwoch, den 26. November, findet online die Neuwahl des 
Gesamtelternbeirats der städtischen Kitas in Stuttgart 
statt. Eltern, die Kinder in einer städtischen Kindertageseinrichtung ha-
ben und dort selbst Elternbeirat oder Elternbeirätin sind, können sich in 
den GEB wählen lassen oder eine Person wählen, die dort aktiv werden 
möchte. „Elternvertretung hört nicht an der Tür der Kita auf“, so das 
Motto des GEB Kita Stuttgart. „Der Gesamtelternbeirat ist ein wichtiges 
Gremium zur Vertretung der Interessen aller Kinder und Kita-Eltern ge-
genüber dem Träger, dem Jugendamt, der Öffentlichkeit und der Politik“, 
so die Verantwortlichen. 

Infos zum GEB Kita und zur Wahl gibt es unter geb-kita-stuttgart.de

© Amrei Bahr

©Sabine Haym
ann)

Roland Mahr

Anna Piechotta

Amrei Bahr
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Um Familien 
und die Gesundheit 
ihrer Kinder zu stärken, hat 
das Referat für Chancengleich-
heit, Teilhabe und Gesundheit der Stadt 
Filderstadt eine spannende Vortrags- und 
Workshopreihe für Eltern ins Leben gerufen.  
Einmal im Monat bzw. alle zwei Monate präsentieren 
ausgesuchte Experten aus unterschiedlichen Fachge-
bieten ihr Wissen an unterschiedlichen Orten in und 
um Filderstadt. In den nächsten Monaten stehen das 
Erkennen und Handeln bei Kindernotfällen, ein Medi-
ensicherheitstraining, gesunde Kinder-Ernährung und 
fieberhafte Erkrankungen auf dem Programm.

„Gesunde Impulse für Eltern“ – Vortragsreihe in Filder-
stadt, Informationen und Anmeldung unter nreckzie-
gel@filderstadt.de, nächste Veranstaltung am  
27. November, um 19 Uhr, im Quartiersladen 
Sielmingen zum Thema „Süße Versuchung – 
dem Zucker auf der Spur”.
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JoBe-Messe

Messe für Kinderbetreuung
10 Jahre JOBe - am 22. November in der Liederhalle

10.30 uhr: eröffnung der messe durch Isabel Fezer 
Bürgermeisterin der landeshauptstadt Stuttgart referat 
Jugend und Bildung, anschließender rundgang über die 
Messe und gespräche mit den ausstellern.

11.30 - 11.50 uhr: viele Wege, um erzieher oder 
erzieherin zu werden – ein Überblick 
Dr. michael Klebl - Kath. Fachschule für Sozialpädagogik
ausgehend vom jeweiligen Schulabschluss oder von 
bisherigen Berufserfahrungen werden die verschiedenen 
Formen der ausbildung zur pädagogischen Fachkraft in 
Baden-Württemberg vorgestellt. Welche ausbildungsform 
– klassisch, Pia, teilzeit, assistenz, Direkteinstieg – passt zu 
welcher lebenssituation? oder gibt es Möglichkeiten, ohne 
staatliche anerkennung als pädagogische Fachkraft zu 
arbeiten? anschließende Fragerunde.

12.30 - 12.50 uhr: Job finden mit methode!
Sabine bäcker, Agentur für Arbeit
So erkennen Sie, welcher soziale Beruf zu ihnen passt und 
wie Sie die idee umwandeln und zum passenden Berufsfeld 
gelangen. Die agentur für arbeit liefert ihnen Methoden zur 
beruflichen orientierung in sozialen Berufen. anschließende 
Fragerunde.

13.30 - 13.50 uhr: bunt beginnt mit Ausbildung: 
Sylvie rüegg und Herr Heumann, Kolping education 
gGmbH – Pädagogische Akademie
Deine zukunft in erziehung & Sozialer arbeit. anschließende 
Fragerunde.

14.30 - 14.50 uhr Tageseltern

Gabriele Dürrwächter und Ines bloth, Kindertages-
pflege im rems-murr-Kreis
ein einblick in ausbildung und tätigkeiten in allen Bereichen 
der Kindertagespflege sowie ein ausblick in die zukunft. 
anschließende Fragerunde.

vorTrAGSProGrAmm / berATuNG

S-Mitte (red) – Am 22. November von 10.30 
bis 15.30 Uhr veranstaltet der Luftballon in 
der Liederhalle (Schillersaal) bereits zum 
zehnten Mal die JOBe Messe, auf der sich 
Träger von Betreuungseinrichtungen und pä-
dagogische Fachschulen vorstellen werden.  
Die einzigartige Plattform für verschiedene 
Akteure aus dem Bereich „Kinderbetreuung“ 
ist ein wichtiger  Marktplatz für Job – und 
Personalsuchende und für alle, die sich  über 
die Ausbildungsmöglichkeiten in diesem 
Bereich informieren wollen.  

eröffnung

Aus Anlass des 10-jährigen Jubiläums wird Isabel 
Fezer, Bürgermeisterin des Referats Jugend und 
Bildung in Stuttgart, die Messe eröffnen. Im Rah-
men eines Rundgangs über die Messe wird es Ge-
legenheit geben, mit ihr ins Gespräch zu kommen.

Fachkräfte 

Die Messe hat zum Ziel, verschiedene Akteure 
aus dem Bereich der Kinderbetreuung direkt zu-
sammenzubringen. Hier können sich Träger von 
Betreuungseinrichtungen, die dringend Fach-
personal suchen und bereits ausgebildete Fach-
kräfte begegnen und ins Gespräch kommen.  

Absolventinnen und Absolventen einer pädagogi-
schen Fachschule können sich auf der JOBe  einen 
Überblick über den aktuellen Stellenmarkt ma-
chen. Die Bandbreite der teilnehmenden Institu-
tionen ist groß.

Ausbildungswege 

Außer den Kitaträgern sind auch Fachschulen bei 
der JOBe vor Ort. Junge Menschen, die die Schule 
abgeschlossen haben oder bald abschließen wer-
den, können sich über Ausbildungsgänge, Zulas-
sungsbedingungen, Ausbildungsfinanzierung und  
Berufschancen beraten lassen.  Die Messe ist auch 
ideal, um bei den Trägern nach Praktikumsplät-
zen, FSJ-Stellen und Ähnlichem zu fragen. Quer-
einsteiger können sich ebenfalls informieren. 

Kinderbetreuung – Übersicht für eltern

Eltern haben auf der JOBe die einmalige Mög-
lichkeit, sich einen umfassenden Überblick über 
die Betreuungslandschaft  und die verschiedenen 
Konzepte der einzelnen Träger aus  Stuttgart und 
der Region zu verschaffen. Vor Ort können sie 
auch Auskunft über möglicherweise offene Plät-
ze, Anmeldefristen, Wartezeiten und Anmeldemo-
dalitäten bekommen.     

vortragsprogramm

Für das Vortragsprogramm sind auch dieses Jahr 
wieder interessante  Expertinnen und Experten 
aus dem Kontext Kinderbetreuung vor Ort, die 
praxisnah einen Einblick in ganz unterschiedliche 
Bereiche geben werden. Alle Vorträge sind kosten-
los.  (Programm siehe nebenstehend).

Schirmherrschaft & Jugendamt

Die Schirmherrschaft zur JOBe hat in diesem Jahr 
wieder Dr. Frank Nopper, Oberbürgermeister der 
Landeshauptstadt Stuttgart, übernommen. Unser 
Kooperationspartner, das Jugendamt Stuttgart, ist 
auch mit einem Stand vor Ort. Dort  kann man 
sich auch über die Anerkennung ausländischer Be-
rufsabschlüsse informieren. 

TIPPS & WISSeNSWerTeS IN KÜrZe:

Jobe - 
Die Spezialmesse für pädagogische berufe
Sa, 22. november, 10.30 – 15.30 uhr, liederhalle 
Stuttgart /Schillersaal, Berliner Platz 1-3, S-Mitte, 
Vortragsprogramm von 11.30 bis 15.00 uhr, 
Cafe und lunchbar vor ort,  
eintritt frei 
www.jobe-messe.de       instagram: @ jobemesse

Agentur für Arbeit -  
Stand Nr. 13/14
bewerbungsmappen-Check:  
expert:innen bieten eine 
kostenfreie Begutachung der 
Be werbungs unterlagen an 
und geben tipps und tricks für 
die Bewer bungs phase.

Jugendamt Stuttgart - 
Stand Nr. 6-9
unter anderem infos zu 
einsatzfeldern auslän-
discher Fachkräfte aus 
pädagogischen Berufen, wo 
und wie diese bei uns 
arbeiten können.

10.30 - 15.30 uhr - beratungsangebote
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Für die Messebesucher und -besucherinnen gibt es interessante Vorträge.

Persönliche Beratung an den Ständen
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Wir verwenden in beschränktem 
umfang Ki-generierte-Bilder. 
insbesondere auch bei heiklen 
themen. Diese Bilder sind als Ki-
generiert gekennzeichnet.

luftballon ist Mitglied der 
Familienbande, dem 
Me  dien ver  bund re gio na ler 
 Fami   lien  ma  gazine in Deutsch land: 
www.familienban.de

Bildung bringt weiter

Weiterbildungsberatung
trägerneutral • kostenfrei • wohnortnah und digital

bildung-bringt-weiter.de

von Sabine Rees

Wie entwickelt sich die Kinderbetreuung in 
Stuttgart weiter? Welche Anstrengungen un-
ternimmt die Stadt, um dem Personalmangel 
in diesem Bereich entgegenzuwirken? Und 
warum werden in Zukunft mehr Plätze mit 
verlängerten Öffnungszeiten angeboten und 
dafür die Anzahl der Ganztagesplätze  her-
untergefahren?   Wir haben mit der zuständi-
gen Stuttgarter Bürgermeisterin vom Referat 
Jugend und Bildung, Isabel Fezer, über diese 
Fragen  gesprochen, die viele Familien in der 
Stadt unmittelbar betreffen und in Teilen für 
große Nöte sorgen.  

Frau Fezer, die Stadt Stuttgart hat sich auf-
grund des mangels an betreuungsplätzen 
zum Ziel gesetzt, in Zukunft die Anzahl von 
Ganztagesplätzen in ihren betreuungsein-
richtungen zu kürzen und dafür wieder ver-
stärkt vÖ-Plätze, also betreuungsplätze mit 
verlängerten Öffnungszeiten anzubieten. Was 
erwarten Sie sich von dieser maßnahme?
Im Kita-Jahresbericht von 2024 hat sich gezeigt, 
dass der statistische  Versorgungsgrad für unter 
Dreijährige in Stuttgart bei 54 Prozent, für Drei- 
bis Sechsjährige sogar bei 99,5 Prozent liegt. Das 
hört sich zunächst einmal gut an, allerdings sagt 
die Statistik nicht aus, ob uns diese Plätze in den 
jeweiligen Stadtteilen tatsächlich zur Verfügung 
stehen. Wir haben in den letzten Jahren unsere 
Betreuungskapazitäten zunehmend ausgebaut,  
leider konnten wir trotz vielfältiger Anstrengun-
gen (siehe dazu Infobox: Anm. der Redaktion) aber 
nicht in gleichem Maße adäquates Fachpersonal 
gewinnen. So können die Plätze zwar in der Sta-
tistik stehen,  aber in Wirklichkeit nicht immer 
belegt werden. 

Diese Folgen spüren die Eltern, indem sie ent-
weder lange auf einen Betreuungsplatz warten 
müssen oder in den Einrichtungen durch die Perso-
nalknappheit Engpässe entstehen und damit zum 
Teil keine verlässliche Betreuung mehr gewährleis-
tet ist. Insbesondere während Krankheitswellen ist 
dies immer wieder spürbar und für die Eltern, die 
arbeiten müssen, eine große Herausforderung. 

Befragungsdaten zeigen, dass nicht alle Eltern 
einen Ganztagesplatz benötigen, insbesondere El-
tern mit kleineren Kindern bis drei Jahren. Die neh-
men dann, häufig in Ermangelung einer Alternative 
so ein Angebot an, möchten aber unter Umstän-
den nur eine Betreuung bis 14 Uhr für ihr Kind.  

Mit einer Verschiebung hin zu mehr VÖ-Plätzen 
gewinnen wir also insgesamt mehr Betreuungszeit  
im System und können diese Zeit dann besser ver-
teilen. Dabei kommen wir zudem auch den Erzie-
herinnen und Erziehern entgegen, die nur halbtags 
arbeiten wollen und die sonst den Beruf unter Um-
ständen an den Nagel hängen würden. 

von wie vielen Plätzen sprechen wir  
hier, die umgebaut werden sollen?
Bisher haben wir bei den Stuttgarter Einrichtun-
gen für die Drei- bis Sechsjährigen mit einem 
Ganztagesversorgungsrichtwert von 70 Prozent 
und bei den Null - bis unter Dreijährigen mit ei-
nem Versorgungsrichtwert an Ganztagesplätzen 
von 90 Prozent geplant. Wir streben in den nächs-
ten Jahren für beide Altersgruppen eine langsame  
und moderate Verschiebung hin zu 60 Prozent 
Ganztages- und  40 Prozent VÖ-Plätzen an. Das 
heißt, wir werden jetzt nicht mit der Brechstan-
ge kommen und  Ganztagesplätze massiv kür-
zen. Es gibt eine Zielvorgabe und wir stellen in 
Abstimmung mit den jeweiligen  Einrichtungen 
nach und nach um, je nachdem, wie vor Ort die 
Bedarfe sind.

Ist das gesellschaftspolitisch nicht eine rolle 
rückwärts, nachdem man jahrelang dafür 
gekämpft hatte, durch eine ausreichende 
Ganztagesbetreuung der Kinder beide eltern-
teile in die Lage zu versetzen, Familie und 
beruf zu vereinbaren? 
Zunächst einmal wird es ja so sein, dass wir den El-
tern, die beide Vollzeit arbeiten und einen Ganzta-
gesplatz haben, diesen nicht wegnehmen!  Und auch 
Eltern, die einen GT-Platz benötigen, weil sie bei-
de Vollzeit arbeiten, haben grundsätzlich Anspruch 
auf diesen Platz, sofern wir ihn bereitstellen können. 
Wir in der Jugendhilfeplanung  können und müssen 
dabei behilflich sein, Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf zu unterstützen, damit ein gleichberechtigtes 
Familienleben möglich ist.

Was wir aber nicht leisten können und schon 
gar nicht über Kitaplätze,  dass wir die Gleichbe-
rechtigung erzwingen.  Wenn Paare sich nicht 
darüber einig sind, wie sie die Familienpflichten 
aufteilen und der Mann nicht bereit ist, beruflich 
zurückzustecken  oder die Frau nicht die Kraft hat, 
ihre Bedürfnisse durchzusetzen, können wir das 
als Kitaträger nicht alleine richten. Gleichberechti-
gung - und dazu gehören diese Fragen -  findet aus 
meiner Überzeugung  zu allererst zuhause am Kü-
chentisch statt. Dass man sich also zu Beginn einer 
Familiengründung darauf verständigt, wer wie viel 

„Betreuung besser verteilen“
Im Gespräch mit Bürgermeisterin Isabel Fezer

Bürgermeistern Isabel Fezer (links) im Gespräch mit Sabine Rees vom Luftballon
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Aufgrund des Fachkräftemangels werden in 
den Kitas auch immer mehr QuereinsteigerIn-
nen eingestellt. Führt dies nicht insgesamt zu 
Qualitätseinbußen? 
Angesichts des Fachkräftemangels werden wir 
sicherlich auch in Zukunft auf Quereinsteiger 
zurückgreifen müssen, auch wenn das für die 
Einrichtungen zum Teil einen hohen Aufwand be-
deutet, diese entsprechend einzubinden. Grund-
sätzlich kann das einer Kita und den Kindern 
aber auch  gut tun, jemanden im Team zu haben, 
der oder die aus ganz anderen Zusammenhängen 
kommt und die Dinge vielleicht einmal ganz an-
ders angeht.  

Warum wurden die vergabekriterien für einen 
Krippen- bzw. Kitaplatz 2024 umgestellt? So 
wird jetzt zum beispiel das Alter eines Kindes 
höher bewertet, ob schon ein Geschwister-
kind in der einrichtung ist, wird weniger hoch 
eingeschätzt.  
Der Hauptgrund ist auch hier in erster Linie das 
Kindeswohl. Wenn ich nur einen Platz zu verge-
ben habe, ist es für ein vierjähriges Kind, das im-
mer noch nicht in der Kita ist, höchste Zeit, denn 
die Zeit bis zum Schuleintritt kommt näher. Ein 
Einjähriges hat dann im Vergleich noch viel mehr 
Zeit, um auf diese Zeit vorbereitet zu werden und 
muss dementsprechend noch warten. 

TIPPS & WISSeNSWerTeS IN KÜrZe:

GUTE
BETREUUNG
SPIELT HIER!
Wir begleiten Ihr 
Kind in die Zukunft.

Tagesbetreuung für Ihr Kind!

Kostenlose Beratung, Vermittlung 
und Qualifi zierung

www.tageseltern-lb.de

Suchen Sie eine 
Tagesbetreuung
für Ihr Kind?
Gerne helfen wir Ihnen 

bei der Suche nach einer 
Tagesmutter oder einem 
Tagesvater im Landkreis 

Ludwigsburg.

Druck_Plakat_Kinderbetreuung_Xylophon_020623.indd   1 15.06.23   13:28

arbeitet und wie die Care-Arbeit untereinander ver-
teilt werden soll.  

Ich ärgere mich auch darüber,  dass Familien-
politik immer Frauensache ist.  Das Thema Ver-
einbarkeit von Familien und Beruf hat auch eine 
volkswirtschaftliche Dimension, Stichwort Fachkräf-
te, und sollte bzw. muss die gesamte Gesellschaft 
interessieren. Wir können diese Fragen nicht über 
die Kitaversorgung lösen.  Wenn Frauen erst dann 
gleichberechtigt sein können, wenn ein Kitaplatz 
da ist, aber bei Männern sich diese Frage überhaupt 
nicht stellt,  dann sind wir noch weit weg von einer 
Gleichberechtigung. 

Was mir in diesem Zusammenhang  sehr  wich-
tig ist: der Hauptgrund, warum Kitaversorgung 
stattfindet,  ist das Kindeswohl. Wir müssen, heute 
mehr denn je,  dafür sorgen, dass wir alle Kinder in 
die Kita bekommen, damit sie anständig Deutsch 
lernen, damit sie die Chance haben, Bildung in An-
spruch zu nehmen und so die Grundlage für eine 
gelingende  Bildungsbiographie bekommen.

Dann wäre ein verpflichtendes und kosten-
loses Kindergartenjahr für alle Kinder aber 
sicherlich erstrebenswert, oder?
Wir wollen Eltern, die vielleicht noch eine Scheu 
davor haben, ihr Kind in fremde Hände zu  ge-
ben, überzeugen, nicht verpflichten. Für Kinder 
über drei Jahren, denen noch kein Kitaplatzange-
bot gemacht werden kann, gibt es übergangswei-
se Angebote, wie die sogenannten Spiel-Räume  
(Gruppen für bis zu zehn Kinder, die maximal 10 
Stunden wöchentlich betreut werden, z.B. in einer 
Kita oder in Familienzentren, Anm. der Redaktion). 

Hier können sich Eltern mit der Idee einer 
Fremdbetreuung zunächst einmal vertraut machen. 
Wir haben in Stuttgart zudem ein sehr gutes Ange-
bot von Tagesmüttern und -vätern, die auf den indi-
viduellen Betreuungswunsch der Familien sehr gut 
eingehen können und Kinder im familiären Rahmen 
betreuen. Alle Eltern möchten, dass ihre Kinder et-
was lernen und kommen daher früher oder später 
mit ihren Kindern in eine Kinderbetreuungseinrich-
tung. Zudem: Einkommensschwache Eltern können 
auch heute schon die Kita und die Kindertagespflege 
kostenlos nutzen.

betreuungsplätze in Stuttgart  
über das KitaPortal und den Kitafinder: 
stuttgart.de/leben/bildung/kitas/ 
kita-portal

Kindertagespflege in Stuttgart: infos 
beim Caritasverband für Stuttgart e.V.,  
caritas-stuttgart.de

Quereinstieg Kita: in Baden-Würt tem-
berg gibt es das Programm „Direkt ein- 
 stieg Kita“, das Quer ein steigern mit einer 
abgeschlosse nen Berufs aus bildung eine 
verkürzte, ver gü tete ausbildung zum 
staatlich aner kann ten erzieher ermög-
licht, um dem Fach kräftemangel 
ent gegen zu wirken. 

Ganztagesplätze/Plätze mit 
verlängerter Öffnungszeit: ein 
gt-Platz entspricht einer Betreuungszeit 
von 35,1 Stunden in der Woche. es gibt 
auch angebote von über 40 Stunden pro 
Woche. einrichtungen, die dies anbieten, 
findet man über den Kitafinder. ein 

VÖ-Platz entspricht  einer wöchentlichen 
Betreuungszeit von 30 bis 35 Stunden.

KITAGebÜHreN IN STuTTGArT/mTL. 
KoSTeN (SeIT AuGuST 2020) - 

Beispiele: 

- ein Kind unter drei Jahren: 30stündige 
Betreuung zwischen 94 euro (mit 
Familiencard)  und 182 euro (ohne 
Familiencard);  40stündige Betreuung:  
zwischen 128 euro (mit Familiencard) 
und 219 euro (ohne Familiencard).   
essensgeld: + 70 euro/Monat. 
zusätzliche Kosten bei Buchung von 
Früh- oder Spätbetreuung. 

- ein Kind ab 3 Jahren bis Schuleintritt:  
30stündige Betreuung zwischen 54 
euro (mit Familiencard) und 112 euro 
(ohne Familiencard). 40stündige 
Betreuung von  88 euro (mit 
Familiencard),   bzw. 149 euro (ohne 
Familiencard). zusätzliche Kosten bei 
Buchung von Früh- oder 

Spätbetreuung. zusätzlich fällt auch 
hier noch das essensgeld von 70 euro/
Monat an. 

- in der Kindertagespflege entstehen für 
die eltern die gleichen Kosten wie in 
einer städtischen 
Kindertageseinrichtung, 

eine Gebührenerhöhung ab dem neu - 
en Kita-Jahr 2026 wird Thema der an - 
stehenden Haushaltsberatungen sein. 

DIeSe mASSNAHmeN SeTZT DIe 
STADT STuTTGArT um, um PäDA-

GoGISCHeS FACHPerSoNAL Zu 
GeWINNeN uND Zu HALTeN: 

(auszug, aus dem Maßnahmekatalog
anwerbemaßnahmen/Stand oktober 2025):

- grundsätzlich nur unbefristete 
arbeitsverträge für erzieher/-innen und 
Kinderpfleger/-innen sowie 
unbefristete Übernahme der 
nachwuchskräfte in diesen Bereichen

- großzügige Stufenzuordnung bei 
einstellungen

- tarif+ als übertarifliche zulage

- Qualifizierungsprogramme für 
nichtfachkräfte, Kinderpfleger

- Quereinsteiger/-innen erhalten durch 
die anwendung eines erweiterten 
Fachkräftekatalogs die Möglichkeit, 
jugendamtsintern anerkannte 
Fortbildungen zu durchlaufen und sich 
so zu qualifizieren.

Jobe-meSSe
Die Stadt Stuttgart ist ebenfalls mit 
einem Stand auf der luftballon JoBe- 
Messe vertreten (im Foyer des 
Schillersaals, Standnummer: 6 - 9). Dort 
können sich interessentinnen und 
interessenten über die 
arbeitsbedingungen bei der Stadt 
Stuttgart informieren. Frau Fezer wird 
die Messe im rahmen des 10jährigen 
Jubiläums am Samstag, den 22. 
november um 10.30 uhr in der 
liederhalle eröffnen. 
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Was tun nach  
    der Schule?
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von Isabelle Steinmill

Es ist einer der häufigsten Vorwürfe, 
mit denen sich Jugendliche kon-
frontiert sehen: Sie seien wenig 
be lastbar, würden sich wenig en ga gie-
ren und die ganze Zeit auf einen Bild-
schirm schauen. Junge An ge stellte 
werden angeklagt, in erster Linie auf 
eine gute Work-Life-Balance zu ach-
ten und wenig Leis tungs bereitschaft 
zu zeigen. Kom men da vielleicht 
Ideen wie der „Neue Wehrdienst“ 
oder ein sozialer Pflichtdienst gerade 
recht, um die Jugend davon abzuhal-
ten, sich nach dem Schul abschluss zu 
lange auszuruhen?

Sind Jugendliche heutzutage gegenüber 
vorausgegangenen Generationen wirklich 
bequemer und weniger leistungsbereit? 
Die Soziologin Prof. Dr. Susanne Vogl 
vom Institut für Sozialforschung der Uni-
versität Stuttgart, die sich seit Jahren mit 
Jugendforschung beschäftigt, meint, dass 
eine umfassende Beschreibung einer Ge-
neration oberflächlich bleiben muss. Die 
Menschen, die einer Generation zugerech-
net werden, seien sehr unterschiedlich 
und eine zunehmende Individualisierung 
halte in der Gesellschaft Einzug. 

Gerade dieselbe müsse man als He-
rausforderung für junge Menschen se-
hen. Diesen fehle es an Orientierung, da 

gesellschaftlich verankerte Normen wie 
Heirat oder traditionelle Familienrollen 
längst in den Hintergrund getreten seien. 
„Die sozialen Medien spielen bei der Iden-
titätsfindung junger Menschen eine zentra-
le Rolle. 

Anders als früher finden sie dort vie-
le Gruppierungen oder Idole, an denen 
sie sich orientieren können. Das Ergeb-
nis ist, dass wir es mit vielen Milieus in-
nerhalb einer Generation zu tun haben“, 
so Vogl. „Ländergrenzen sind im Internet 
aufgehoben. Auch die Zugehörigkeit zu ei-
ner kulturellen Gemeinschaft verliert also 
an Wichtigkeit. Das kann für Verunsiche-
rung sorgen.“

Weniger belastbar?

Blickt man auf die Ergebnisse der Jugend-
studie Baden-Württemberg, die Susan-
ne Vogl zusammen mit André Bächtiger, 
Kristina Kögler und Christine Sälzer leitet 
und die vom Kultusministerium finanziert 
wird, erkennt man, dass die psychische 
Belastung Jugendlicher in den letzten Jah-
ren tatsächlich deutlich zugenommen hat. 

„Wenn man die momentane Polykrise 
mit dem Klimawandel, dem Krieg in der 
Ukraine und in Gaza, der Inflation und 
auch der sozialen Ungleichheit in unserer 
Gesellschaft betrachtet, ist es kein Wun-
der,“ so Vogl. Zudem müsse man noch be-
achten, dass die Corona-Krise mit zeitweise 
wenigen sozialen Beziehungen bei vielen 

nachwirke. „Alles mögliche akkumuliert 
sich. Da ist der Vorwurf der geringen Be-
lastbarkeit ungerecht“, positioniert sich die 
Soziologin. „Außerdem gehen junge Leute 
im Vergleich zu anderen Generationen offe-
ner mit dem Thema psychische Gesundheit 
um. Nur weil sie über Herausforderungen 
sprechen, heißt es nicht, dass sie geringer 
belastbar sind.“

Resilienz sei das wichtigste Gut, dass 
die „Jugend von heute“ brauche, um der-
zeitigen und zukünftigen Krisen zu begeg-
nen. Aber wie solle sich dieselbe einstellen, 
wenn man unter permanentem Druck und 
Unsicherheit leidet?

Wir, die „Hafermilchgesellschaft“

„Wir sind eine wirklich gefühlige Gesell-
schaft geworden … so eine Hafermilchge-
sellschaft, so eine Guavendicksaft-Truppe, 
die wirklich die ganze Zeit auf der Suche 
nach der idealen Work-Life-Balance ist.“ 

Mit dieser Aussage geriet Fernsehmo-
derator Markus Lanz vor nicht allzu langer 
Zeit in Misskredit, weil man ihm unter-
stellte, die gegenwärtige Jugend angegrif-
fen zu haben. In einer Podcast-Folge von 
„Lanz & Precht“ stellt er jedoch klar, dass er 
sich selbst als Teil dieser „Hafermilchgesell-
schaft“ sehe. Wir seien alle mehr auf Selbst-
findung und Work-Life-Balance bedacht, 
Prioritäten würden sich von der Arbeit weg 
auf andere Themen verschieben. Warum 
sollte es also die Jugend anders machen? 

Und ist es denn nicht eigentlich in Zeiten 
der Polykrise und im Sinne der Nachhaltig-
keit entscheidend, dass sich unsere gesamte 
Gesellschaft wandelt und auf Wesentliches 
besinnt?

Dieser Meinung ist unter manch ande-
ren der Publizist und Autor Sascha Lobo. 
Derselbe veröffentlichte im letzten Jahr im 
Spiegel einen polemischen, aber sehr erhel-
lenden und unterhaltsamen Artikel. Er war 
eine Reaktion auf die aktuelle Shell-Jugend-
studie und das gerade erschienene Buch 
von Thomas Gottschalk, der mehr als deut-
lich macht, dass er die gegenwärtige Jugend 
nicht verstehen würde. 

Lobo macht sich darin unter anderem 
über die übertriebene Bindung von manch 
Älteren an die Arbeit lustig. Er unterstellt 
denselben sogar ein „Stockholm-Syndrom 
der Lohnarbeit“. Manche Jugendkritiker sei-
en mit sich selbst nicht im Reinen und wür-
den aus Neid missbilligend auf junge Leute 
schauen, weil sie selbst nicht so viele Frei-
heiten gehabt hätten.

rückbesinnung auf das 
soziale miteinander

Wenn wir ehrlich in die Zukunft bli-
cken, können wir erahnen, dass wirt-
schaftlicher Erfolg bald noch weniger die 
Grundlage unseres Daseins sein kann 
als es gegenwärtig der Fall ist. Nachhal-
tigkeit bedeutet auch, sich auf zwischen-
menschliche Beziehungen zu besinnen 

Chill statt Drill?
Lässt es sich die Jugend zu gut gehen?
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und wieder zum eigentlichen Kern des Lebens 
zurückzufinden. 

Die Pädagogin und Bestseller-Autorin Susanne 
Mierau fordert in ihrem Buch „Füreinander Sorgen 
– Warum unsere Gesellschaft ein neues Miteinan-
der braucht“ genau das. In einem Ted-Talk stellt sie 
heraus, wie wichtig soziale Bindungen für den Be-
stand unserer Gesellschaft sind. Schließlich seien 
sie es, die unsere Gesellschaft seit Jahrtausenden 
erhalten haben. 

Verkürzt fordert sie in diesem Kontext angeneh-
mere Rahmenbedingungen für Familien, dass die-
selben die Bindungsfähigkeit ihrer Kinder stärken 
können, und die gleichmäßigere Verteilung von Sor-
gearbeit auf die Geschlechter. Zudem müsse diese 
an sich unter anderem durch höhere Gehälter in 
unserer Gesellschaft anders gewichtet werden. 

Auch Politökonomin und Nachhaltigkeitsfor-
scherin Maja Göpel hat jüngst ein Buch über Werte 
geschrieben, weil sie der Meinung ist, dass wir un-
sere Wertvorstellungen grundsätzlich hinterfragen 
und neu ausrichten müssen, um die ökologischen, 
sozialen und wirtschaftlichen Krisen der Gegenwart 
zu bewältigen.

ein Gesellschaftsjahr für alle?

Immer wieder fordern Politiker oder Verbände ein 
Gesellschaftsjahr. Unter anderem plädieren sie da-
für, um das soziale Miteinander zu stärken. Bun-
despräsident Frank-Walter Steinmeier möchte die 
ganze Gesellschaft in die Pflicht nehmen. Jeder 
solle einmal im Leben eine „Soziale Pflichtzeit“ 
ableisten. Die CDU hat ein „verpflichtendes Ge-
sellschaftsjahr“ in ihr Grundsatzprogramm aufge-
nommen. Dieses soll allerdings nur junge Leute 
nach der Schule oder der Ausbildung treffen. 

Darüber hinaus gibt es weitere Vorschläge von 
Organisationen wie dem Roten Kreuz oder den 
Johannitern, die den Freiwilligendienst durch fi-
nanzielle Unterstützung gestärkt haben wollen. 
Der Ökonom Marcel Fratzscher und der Soziolo-
ge Klaus Hurrelmann stellten vor nicht allzu langer 
Zeit einen Pflichtdienst für Rentner in den Raum. 
Die genaue Ausgestaltung ist bei allen Modellen 
noch offen. Generell merkt man in der Debatte, 
dass es kritisch gesehen wird, nur junge Menschen 
zu verpflichten.

Freiwilligkeit oder Zwang?

Loren Tomšić, Schülerin einer zehnten Klasse am 
Hölderlin-Gymnasium in Stuttgart, möchte sich 
ihre Entscheidungsfreiheit ungern nehmen las-
sen. „Ich finde es nicht gerecht, wenn eine ältere 
Politikergeneration etwas für die Jugend entschei-
det und sich selbst nicht einbezieht“, argumentiert 
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„Die gegenwärtigen  
Jugendlichen sind mit  
einer Polykrise konfrontiert. 
Ihnen zu unterstellen, sie 
seien zu wenig belastbar,  
ist ungerecht.“ 

Prof. Dr. Susanne Vogl 
Soziologin und Jugendforscherin

sie. Wenn man beachtet, dass das aktuelle Durch-
schnittsalter der Mitglieder des Bundestages bei 
47 Jahren liegt, kann man einen solchen Kritik-
punkt gut nachvollziehen. „Ich glaube nicht, dass 
ein Zwang in diesem Bereich gut wäre“, schließt 
sich die Soziologin Susanne Vogl an. Schließlich 
habe die bereits genannte Jugendstudie gezeigt, 
dass fast 60 Prozent der Jugendlichen kein oder 
wenig Vertrauen in Politiker und Politikerinnen 
haben. „Wenn nun über die Köpfe der Jugendli-
chen hinweg ein Pflichtjahr entschieden wird, 
wäre das nicht gut.“ 

Was das Pflichtjahr betrifft, so ist die isolierte 
Einführung eher unwahrscheinlich, weil die Grund-
gesetzänderung eine Zweidrittelmehrheit im Bun-
destag verlangen würde. 

Wahrscheinlicher ist die Einführung zusammen 
mit der Wehrpflicht, falls der „Neue Wehrdienst“, 
den das Bundeskabinett im August beschlossen hat, 
nicht die erhofften Freiwilligen bringt. Außenminis-
ter Johann Wadephul (CDU) plädiert mit seinen Par-
teigenossen schon jetzt für eine Wehrpflicht. Ihre 
Einführung könnte tatsächlich durch eine einfache 
Mehrheit erfolgen, weil sie im Jahr 2011 nur ausge-
setzt wurde. In Kombination mit derselben könnte 
auch ein soziales Pflichtjahr für Wehrdienstverwei-
gerer eingeführt werden.

Der Sozialpsychologe Harald Welzer bezeichne-
te in einem Gespräch mit Markus Lanz seine Ge-
neration als „die Fettaugen auf der Suppe, die die 
jüngere Generation auslöffeln müsse.“ 

So sei sie doch verantwortlich für Umweltka-
tastrophen und Wirtschaftskrisen. Umso wichtiger 
wäre es, im Ernstfall die gesamte Gesellschaft in die 
Pflicht zu nehmen und nicht der Jugend noch mehr 
aufzubürden. Auch hinsichtlich der Wehrpflicht ist 
es sicherlich ein guter Ansatz, zunächst auf Freiwil-
ligkeit zu setzen.

Ausbildung

Arbeit

Praktikum

Schule

?

Du wohnst in Stuttgart, bist 
jünger als 25 Jahre und brauchst 

Unterstützung?
Kostenlose Beratung gibt‘s hier: 

www.sprechstunde-zb.de
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von Monika Strack

„Und? Weißt du schon, was du nach der 
Schule machen willst?“ Eine scheinbar 
harm lose Frage, die bei vielen Jugendlichen 
ein Schulterzucken auslöst. Denn was 
nach dem Abschluss kommt, ist für viele 
ein großes Fragezeichen. Die Unsicherheit 
über den weiteren Weg war schon immer 
da, doch heute scheint sie größer denn je. 
Zwischen unzähligen Studiengängen, Aus-
bildungsberufen und neuen Berufsfeldern 
fällt die Entscheidung schwer. Umso wich-
tiger ist es, dass junge Menschen in dieser 
Phase ernst genommen und begleitet wer-
den – von Eltern, Freunden und vor allem 
von der Schule.

berufsorientierung ab Klasse 5

In Baden-Württemberg ist die Berufliche Orien-
tierung (BO) längst fester Bestandteil des Schul-
alltags. Bereits ab Klasse 5 sollen Schülerinnen 
und Schüler durch verbindliche und individuel-
le Maßnahmen auf ihren beruflichen Weg vor-
bereitet werden. Dazu gehören die am Ende der 
Schulzeit unverzichtbaren Kompetenzen in den 
Fächern Deutsch, Mathe, Naturwissenschaften, 
Englisch sowie die digitalen Grundkompetenzen. 
Ergänzt wird das Konzept durch das Fach „Wirt-
schaft / Berufs- und Studienorientierung“ (WBS), 
das je nach Schulart ab Klasse 7 oder 8 startet und 
seit 2017 an allen weiterführenden Schulen in Ba-
den-Württemberg unterrichtet wird. 

Durch die Möglichkeit, Praxiserfahrungen in 
Form von Betriebspraktikas, Unternehmensbesu-
chen oder Bewerbertraining zu machen, ergeben 
sich für die Schüler realistische Einblicke in die Ar-
beitswelt. Die Zusammenarbeit der Schulen mit 
außerschulischen Kooperationspartnern wie den 
Berufsinformationszentren (BIZ), den Industrie- 
und Handelskammern (IHK), Hochschulen und 
Verbänden sind dabei zudem ein fester Bestandteil 
in der Berufsorientierung. Ein weiterer Baustein ist 
die digitale Plattform BOaktiv, die Schulen bei der 

Analyse und Förderung berufsrelevanter Kompeten-
zen unterstützt. Sie ermöglicht eine individuelle Be-
rufswegeplanung, die durch Praxiserfahrungen und 
gezielte Begleitung ergänzt wird. 

Doch trotz dieser Angebote fühlen sich laut ei-
ner aktuellen Befragung der Bertelsmann Stiftung 
nur rund ein Drittel der Jugendlichen gut über be-
rufliche Möglichkeiten informiert. Zwar geben 51 
Prozent an, dass es ausreichend Informationsan-
gebote gebe, doch viele empfinden die Vielfalt als 
überwältigend. Besonders betroffen sind Gymnasi-
astinnen und Gymnasiasten, die sich häufig über-
fordert fühlen. Kein Wunder – angesichts der schier 
grenzenlosen Auswahl an Studiengängen und 
Berufsbildern.

berufswahl braucht gute begleitung

Claudia Ender, Berufsberaterin der Arbeitsagentur 
Reutlingen, beobachtet diese Unsicherheit auch 
an anderen weiterführenden Schulen. „Berufs-
wahl ist ein Prozess und braucht gute Begleitung 
von mehreren Seiten“, betont sie. Neben der Schu-
le und ihren Kooperationspartnern seien auch die 
Eltern gefragt. Doch gerade hier hapert es oft: El-
ternabende zur Berufsorientierung sind häufig nur 
spärlich besucht. Projekte wie „BO for parents“ 
(BO4P) versuchen, Eltern stärker einzubinden und 
ihre Rolle als Wegbegleiter zu stärken.

„Sich selbst zu erleben, auszuprobieren und 
gesehen werden“, so Ender, sei im Berufsfindungs-
prozess besonders wichtig. Gerade in ländlichen 
Regionen wie der Schwäbischen Alb erlebt sie bei 
ihrer Arbeit eine größere Bodenständigkeit. „Da 
kann sich manch einer auch vorstellen, eine Ausbil-
dung zum Metzger oder Straßenbauer zu machen.“ 

Es geht darum, Berufe nicht nur theoretisch 
zu kennen, sondern sie mit allen Sinnen zu erfah-
ren: Wie riecht es in einem Metallbetrieb? Wie laut 
sind die Maschinen? Wie funktioniert Schichtar-
beit? Der direkte Kontakt mit der Arbeitswelt hilft 
Jugendlichen, ihre Interessen mit den Anforderun-
gen der Berufe abzugleichen. So berichtete eine 
Schülerin nach einem Praktikum: „Ich hätte nie ge-
dacht, dass mir die Arbeit im sozialen Bereich so 

Schule vorbei – und dann?
Berufs- und Studienvorbereitung an Schulen: Zwischen 

Orientierungslosigkeit und Chancenvielfalt 

Betriebspraktikas und Unternehmensbesuche geben erste Einblicke ins Berufsleben.
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GUTE ERZIEHUNG
BRAUCHT

KREATIVITÄT.

Praxisintegrierte Ausbildung (PiA)  
als Erzieher/-in (m/w/d)

Deine Vorteile:  
• kostenfreies Deutschlandticket
• Stuttgart-Zulage
• Abschlussprämie
•  Kommunikationsapp für 

Auszubildende
•  Vermittlung von vergünstigtem  

Wohnraum
• unbefristete Übernahme möglich
• und vieles mehr

Beginn: 
September jeden Jahres
Voraussetzung: 
mind. Realschulabschluss

Mehr Infos: 
paedagogen.stuttgart.de

Mi. 
19.11.2025 

 9.00 Uhr  
Reinschnuppern,  

Kennenlernen,  

Mitmachen

 Euer Tag der offenen Tür:  
auch wir sind dabei! 

Landesweiter  
Studieninformationstag

Studieninfo-Hotline: 0711-210 94-32  

freie-hochschule-stuttgart.de 

•  Präsentation  
der Studiengänge

•  Gespräch  
mit Studierenden

•  Unterrichts- 
hospitationen

•  Gesprächs-  
und Fragerunde  
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viel Spaß macht. Jetzt überlege ich, ob ich Erzie-
herin werden will.“ Solche Erfahrungen sind Gold 
wert – sie geben Orientierung und stärken das 
Selbstbewusstsein.

Auch Reiner Laue, Studienberater an der Uni-
versität Stuttgart, kennt die Herausforderungen jun-
ger Menschen bei der Studienwahl. „Die jungen 
Leute sind manchmal so verkopft, dass der Bauch 
gar nicht mehr mitentscheiden kann.“Deshalb sei 
es wichtig, auch emotionale Aspekte in eine Be-
rufs- bzw. Studienentscheidung mit einzubeziehen 
– nicht nur rationale Überlegungen. „Die Wahl für  
einen Studiengang ist keine Einbahnstraße, aus der 
man nicht mehr entkommt. Viele  arbeiten später in 
ganz anderen Bereichen als ursprünglich geplant“.

Die Universität Stuttgart bietet ihren Studie-
renden umfassende Unterstützung – sowohl vor als 
auch während des Studiums. Dazu gehören Online-
Angebote zu methodischen Workshops, Coachings, 
Einzelberatungen sowie Veranstaltungen wie der 
jährliche Studieninfotag, die Schnupperwoche 
in den Herbstferien oder das Schnupperstudium, 

welche Einblicke in Studiengänge und das Campus-
leben geben. Zweifel am Studium sind kein Grund 
zur Scham – die Studienberatung hilft, neue Wege 
zu finden und passende Lösungen zu entwickeln.

Herausforderungen und  
Zukunftsperspektiven

Die Corona-Zeit hat viele Prozesse unterbrochen. 
Immer mehr Jugendliche verlassen die Schu-
le ohne Abschluss. Das Kultusministerium plant 
deshalb die Einführung einer Bildungs-ID, um Bil-
dungsbiografien besser zu erfassen und gezielt zu 
fördern. Denn: Manche Jugendliche fallen durchs 
Netz – trotz aller Bemühungen.

Die Schule allein kann die Berufs- und Studien-
vorbereitung nicht stemmen. Es braucht ein Netz-
werk aus Lehrkräften, Eltern, Beraterinnen und 
Beratern sowie Unternehmen und Hochschulen. 
Nur so kann aus der Frage „Und? Weißt du schon, 
was du nach der Schule machen willst?“ ein Ge-
spräch werden, das Perspektiven eröffnet – statt Un-
sicherheit zu verstärken.

bILDuNGS-ID
Die „Bildungs-iD“ ist ein 
geplantes digitales System in 
Baden-Württemberg, das jeder 
Schülerin und jedem Schüler eine 
eindeutigev identifikations-
nummer zuweisen soll, ähnlich 
einer Steuer-iD. zwar ist die 
einführung der Bildungs-iD im 
gespräch und wird vom 
Kultusministerium als in arbeit 
bezeichnet, eine konkrete 
umsetzung ist aber noch nicht 
festgelegt. ziel ist es, alle 
Bildungsdaten eines Schülers 
zentral zu erfassen, um 
Schulabbrüche zu verhindern, 
den administrativen aufwand zu 
verringern und den 
Datenaustausch zwischen 
Schulen zu erleichtern.

HILFreICHe LINKS :
- Handwerkskammer der 

region Stuttgart mit 
lehrstellenbörse:  
hwk-stuttgart.de 

- Kooperationsprojekt der 
universitäten Stuttgart und 
Hohenheim sowie der 
Bundesagentur für arbeit:  
abiunddann-stuttgart.de

- Kontakt zur berufsberatung 
der bundes agentur für 
Arbeit: arbeitsagentur.de/
bildung/berufsberatung

- test für zu Hause : 
arbeitsagentur.de/bildung/
welche-ausbildung-welches-
studium-passt

- Seite des 
Kultusministeriums: 
eltern-bo.kultus-bw.de/de/

- Angebote der universität 
Stuttgart:
- online-infoveranstaltungen 

der zentralen 
Studienberatung zu den 
Studienbereichen, für die 
Studienorientierung und fürs 
„lernen fürs abitur und 
darüber hinaus“: uni-
stuttgart.de/studium/
orientierung/workshops- und 
beratungen/

- Studieninfotag am 
19.11.2025: 
uni-stuttgart.de/
studieninfotag

- Mint-Kolleg: 
orientierungssemester jeweils 
im Sommersemester: mint.
uni-stuttgart.de/angebote/
mint-orientierungssemester/

TIPPS & WISSeNSWerTeS IN KÜrZe:
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von Anita Dahlinger

Die Stuttgarter Bäder umfassen insge-
samt 16 Bäder und gehören zu den größ-
ten Anbietern von Freizeit-, Sport- und 
Gesund heitsdienstleistungen in der Landes-
haupt  stadt. Schulabgängern bieten die 
Stutt garter Bäder mit den Ausbildungs-
berufen Fachangestellte für Bäderbetriebe 
und Mechatroniker interessante Einstiegs-
möglich keiten in den Beruf.

Fachangestellte für bäderbetriebe

Das Aufgabengebiet der Fachangestellten für Bä-
derbetriebe ist sehr vielseitig. Angehende Fach-
kräfte müssen wissen, wie der menschliche 
Körper funktioniert und was beispielsweise bei ei-
nem Kreislaufzusammenbruch in der Sauna oder 
einem Sonnenstich im Freibad zu tun ist. 

Gleichzeitig müssen sie über solide chemische 
Grundkenntnisse verfügen, da sie unter anderem 
für die Kontrolle des Badewassers zuständig sind 
und beispielsweise den Zusammenhang zwischen 
Wasserhärte, pH-Wert und Chlor verstehen müssen. 

Auch soziale Kompetenzen und Kreativität sind 
in diesem Beruf gefragt - sei es etwa, wenn kleine 
Badegäste spielerisch an das Element Wasser heran-
geführt werden oder Erwachsene, die traumatische 
Erlebnisse beim Baden gemacht haben, individu-
elle Unterstützung benötigen, um ihre Angst zu 
überwinden. 

Verwaltungsarbeiten und Kassentätigkeiten ge-
hören ebenfalls zum Berufsbild. Der Berufsschul-
unterricht vermittelt theoretische Kenntnisse unter 
anderem in den Fächern Retten und Schwimmen, 
Badebetrieb, Bädertechnik, Computeranwendung 
und Wirtschaftskunde. Die Ausbildung dauert drei 
Jahre und kann bei Realschulabgängern um ein hal-
bes Jahr, bei Abiturienten um ein ganzes Jahr ver-
kürzt werden.

mechatronikerinnen und mechatroniker

Technisch interessierte Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger können sich bei den Stuttgarter 
Bädern zur Mechatronikerin bzw. zum Mecha-
troniker ausbilden lassen. Die Expertinnen und 
Experten für die Installation elektrischer und 

mechanischer Baugruppen und Komponenten sor-
gen dafür, dass die komplexen Maschinen, Anla-
gen und Systeme in den Thermen, Hallenbädern 
und Freibädern reibungslos funktionieren. Hierbei 
ist selbständiges Arbeiten gefragt, aber auch Team-
arbeit kommt nicht zu kurz. Die Ausbildung dau-
ert 3,5 Jahre. 

Voraussetzungen sind ein guter Hauptschulab-
schluss, vor allem in den naturwissenschaftlichen 
Fächern, oder mittlerer Bildungsabschluss. Außer-
dem sollten Interessierte die Fähigkeit haben, so-
wohl im Team als auch selbstständig zu arbeiten. 
Freude am Umgang mit Werkzeugen und PC und 
Interesse und Lernbereitschaft, vor allem in den Be-
reichen Mathe, Physik, Technik und Werken, sind 
ebenfalls grundlegende Voraussetzungen für eine 
Ausbildung in diesem Beruf.

In beiden Berufsgruppen verdienen Azubis im 
ersten Lehrjahr 1.293,26 Euro, im zweiten Lehrjahr 
1.343,20 Euro und im dritten Lehrjahr 1.389,02 
Euro. Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung 
stehen die Chancen für eine Übernahme in ein un-
befristetes Arbeitsverhältnis sehr gut. Das Einstiegs-
gehalt richtet sich nach dem TVöD und liegt regulär 
bei 3.038,99 € brutto, meistens sogar bei 3.152,04 
€ brutto, jeweils plus Zuschlägen.

Weiterbildung zum meister  
für bäderbetriebe

Talentierte Nachwuchskräfte, die gerne Füh-
rung in der Funktion des Schichtleiters oder 
Schwimmbadleiters übernehmen möchten, kön-
nen sich als Meister für Bäderbetriebe weiter-
bilden lassen. Hierbei werden neben fundierten 
Fachkenntnissen Methoden-, Kommunikations- 
und Sozialkompetenz vermittelt. Nach Abschluss 
der Meisterprüfung gehören dann Themen wie  
Personalverantwortung, Finanzen und die Steu-
erung der Betriebsabläufe zum Tagesgeschäft. 
Zugangsvoraussetzung ist eine abgeschlossene 
Ausbildung als Fachangestellte für Bäderbetrie-
be und eine mindestens zweijährige einschlägige 
Berufspraxis.

Bei Rückfragen zur Bewerbung und Ausbildung 
steht Frau Kerstin Fuchs von den Stuttgarter 
Bädern gern per E-Mail unter poststelle.stb-
ausbildung@stuttgart.de zur Verfügung.

Arbeiten im und am Wasser
Ausbildungsmöglichkeiten bei den Stuttgarter Bädern

Abwechslungsreiche Tätigkeit - neben sportlichen Fähigkeiten sind auch soziale Kompetenzen gefragt.
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Die Johanniter suchen FSJler (m/w/d).
Jetzt bewerben fsj.stuttgart@johanniter.de
johanniter.de/fsj-stuttgart

ZUKUNFTSTRÄUMEN
ZIVILCOURAGE

Arbeiten mit 

Chiara T.
Freiwilliges Soziales Jahr

Berufsberatung - Agentur für Arbeit Stuttgart

Ausbildung? Studium? Kein Plan?

Finde mit uns die Antwort!

Die Berufsberaterinnen und Berufsberater der Agentur für Arbeit

unterstützen dich:

• bei Fragen zum Ausbildungs- und Arbeitsmarkt

• einen Ausbildungs- oder Studienplatz zu bekommen

• den passenden Beruf oder dein Studienfach zu finden

• bei allen Fragen rund um deine Bewerbung

Kontakt:

Stuttgart.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

www.arbeitsagentur.de/vor-ort/stuttgart/berufsberatung/

berufsberatung-vor-dem-erwerbsleben

Tel.: 0800 4 55 55 00

Online-Terminanfrage:

Du willst schon vor der Beratung an Infos kommen? Geh auf

www.arbeitsagentur.de/bildung

www.check-u.de

Publication name: 2024 Anzeige Luftballon November Ausgabe "Was tun nach der
Schule?" Berufsberatung - KOPIE generated: 2024-10-11T13:53:27+02:00
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(red) - In Zeiten des raschen Wandels 
stehen viele Menschen vor der Frage, 
wie sie ihre berufliche Zukunft ge-
stalten und neue Perspektiven ent-
wickeln können. Eine qualifizierte 
Weiterbildungsberatung kann da-
bei helfen, eigene Stärken zu erken-
nen und gezielt den nächsten Schritt 
auf dem individuellen Bildungs- und 
Berufsweg zu gehen.

Technologischer Fortschritt, neue Berufsbil-
der und gesellschaftliche Veränderungen er-
fordern lebenslanges Lernen und Offenheit 
für Weiterentwicklung. Doch welche Wei-
terbildung passt zu den eigenen Zielen, Inte-
ressen und Lebensumständen? Genau hier 
setzt die qualifizierte Bildungsberatung des 
Landesnetzwerks Weiterbildungsberatung 
Baden-Württemberg (LN WBB) an.

Wege zur beruflichen  
Neuorientierung

Wie kann es für mich persön-
lich und beruflich nun weiterge-
hen? Welche zukunftsfähigen und 
sinn vollen Aus- und Weiterbildungen gibt 
es – und in welchen Branchen werden 

diese besonders gebraucht? Welche finan-
ziel len Unterstützungsmöglichkeiten 
oder Förderprogramme kann ich nutzen? 
Auf diese und viele weitere drängende Fra-
gen finden Ratsuchende in den interessen-
ensiblen Beratungen des LN WBB 
Antworten, Orientierung und Unterstüt-
zung. Die Berater und Beraterinnen helfen 
dabei, Klarheit zu gewinnen und individu-
elle, zielführende Lösungen zu entwickeln.

Orientierung finden und Chancen ergreifen
Bildungsberatung des Landesnetzwerks Weiterbildungsberatung Baden-Württemberg (LN WBB)

Der Bildungs- und Berufsweg ist 
kein geradliniger Pfad, sondern entsteht 
Schritt für Schritt – durch Entschei-
dungen, Erfahrungen und Lernprozes-
se. Weiterbildungen, Spezialisierungen 
und auch berufliche Neuorientierungen 
sind heute selbstverständlich und bieten 
wertvolle Chancen, das eigene Profil zu 
schärfen und sich neuen Anforderungen 
anzupassen.

Stärken erkennen, Zukunft gestalten

Jede Person verfügt über Kompetenzen, 
Talente und Potenziale, die es zu entde-
cken und gezielt einzusetzen gilt. In der 
Beratung werden diese Fähigkeiten ge-
meinsam im Gespräch sichtbar gemacht 
– zum Beispiel durch spezielle Kompe-
tenzchecks. Das Bewusstwerden der ei-
genen Stärken kann ein entscheidender 
erster Schritt sein, um neue Perspektiven 
zu entwickeln und die eigene berufliche 
Richtung zu bestimmen. Ratsuchende ge-
winnen dadurch Klarheit über das für sie 
passende Arbeits- und Lernumfeld und 
können gezielt nächste Schritte planen.

Das Beraterteam des LN WBB begleitet 
diesen Prozess individuell und lösungsori-
entiert. Sie unterstützen dabei, persönliche 
Wünsche, berufliche Ziele und konkrete 
Weiter bil dungs mög lichkeiten miteinander 
zu ver binden – bis hin zur erfolgreichen 
Umsetzung.

Die Beratung über das LN WBB wird vor 
Ort, telefonisch, per Video-Telefonie oder 
als Online-Beratung angeboten – kosten-
frei, trägerneutral und vertraulich.Weitere 
Informationen gibt es auf der Website 
bildung-bringt-weiter.de

Wo liegen deine Stärken?
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1) Erdnüsse
Viele Nüsse werden im Herbst 
geerntet. Sicher hast du schon mal 
einen Strauch mit Haselnüssen  
oder einen riesigen Walnussbaum  
gesehen. Erdnüsse wachsen bei 
uns nur sehr selten. Sie werden  
hauptsächlich in Amerika, Afrika  
und Asien angebaut. Wie der 
Name schon sagt, wachsen sie 
nicht auf Bäumen, sondern in  
der Erde. 

3) Leckere Erdnüsse
Erdnüsse haben eine äußere 
Schale, die sich leicht öffnen  
lässt. Darin sind meist zwei  
Kerne. Sie sind von einer dünnen 
braunen Hülle umgeben. Erdnüsse 
enthalten viele gesunde Stoffe  
und sehr viel Fett. Aus den  
meisten Erdnüssen wird Erdnussöl  
gepresst. Das wird zum Kochen 
verwendet. Erdnüsse schmecken 
auch geröstet, als Erdnussflips 
oder Erdnussbutter.

2) So wachsen Erdnüsse
Erdnüsse sind eigentlich keine 
Nüsse, sondern Hülsenfrüchte,  
so wie Bohnen und Erbsen. Die 
Pflanzen wachsen auf Feldern.  
Sie haben kleine rundliche  
Blätter und gelbe Blüten. Wird  
eine Blüte befruchtet, bohrt sich 
der Stängel in die Erde hinein.  
Dort wächst die Erdnuss heran.  
Bei der Ernte wird die Pflanze mit 
den Wurzeln und Früchten aus 
dem Boden gegraben.

die Erdnussbutter       die Erdnussflips

das Erdnussöl               geröstete Erdnüsse

getrocknete und geschälte Erdnüsse     

die Erdnusspflanze    die Ernte
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Auf Englisch 
heißen Erdnüsse 

„peanuts”. 
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Welche Sorten 
kennst du?

kunterbunteDie kunterbunteD
Kinderzeitung 
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die Haselnüsse
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die Walnüsse    

die Mandeln

die Paranüsse
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die Kokosnüsse             

Wie wachsen Erdnüsse?
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1) Erdnüsse
Viele Nüsse werden im Herbst 
geerntet. Sicher hast du schon mal 
einen Strauch mit Haselnüssen  
oder einen riesigen Walnussbaum  
gesehen. Erdnüsse wachsen bei 
uns nur sehr selten. Sie werden  
hauptsächlich in Amerika, Afrika  
und Asien angebaut. Wie der 
Name schon sagt, wachsen sie 
nicht auf Bäumen, sondern in  
der Erde. 

3) Leckere Erdnüsse
Erdnüsse haben eine äußere 
Schale, die sich leicht öffnen  
lässt. Darin sind meist zwei  
Kerne. Sie sind von einer dünnen 
braunen Hülle umgeben. Erdnüsse 
enthalten viele gesunde Stoffe  
und sehr viel Fett. Aus den  
meisten Erdnüssen wird Erdnussöl  
gepresst. Das wird zum Kochen 
verwendet. Erdnüsse schmecken 
auch geröstet, als Erdnussflips 
oder Erdnussbutter.

2) So wachsen Erdnüsse
Erdnüsse sind eigentlich keine 
Nüsse, sondern Hülsenfrüchte,  
so wie Bohnen und Erbsen. Die 
Pflanzen wachsen auf Feldern.  
Sie haben kleine rundliche  
Blätter und gelbe Blüten. Wird  
eine Blüte befruchtet, bohrt sich 
der Stängel in die Erde hinein.  
Dort wächst die Erdnuss heran.  
Bei der Ernte wird die Pflanze mit 
den Wurzeln und Früchten aus 
dem Boden gegraben.

die Erdnussbutter       die Erdnussflips

das Erdnussöl               geröstete Erdnüsse

getrocknete und geschälte Erdnüsse     

die Erdnusspflanze    die Ernte
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heißen Erdnüsse 

„peanuts”. 
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kennst du?

kunterbunteDie 
Kinderzeitung 
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die Walnüsse    

die Mandeln

die Paranüsse
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Wie wachsen Erdnüsse?

 

Die Kinderseiten werden gestaltet vom 
Team der kunterbunten Kinderzeitung. 
Die kunterbunte Kinderzeitung  
ist eine Zeitung zur Leseförderung. 
www.kinderzeitungsverlag.de
Jutta Arlitt - Kinderzeitungsverlag
Im Grörach 10/3, 72631 Aichtal 
Tel.-Nr.: 07127-528360
Illustrationen: Tommi Süssmilch

Instagram: diekunterbuntekinderzeitung
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Nüsse
Welches Bild passt zu dem Satz? Schreibe die 
Buchstaben aus den Bildern in die Kästchen! 

Das Eichhörnchen sammelt Nüsse.

In dem Sack sind Erdnüsse.

Am Baum wachsen dicke Walnüsse.

Das ist eine Erdnusspflanze.

2
3
4

1

Auf der Party gibt es Erdnussflips.

5

Das ist ein Brot mit Erdnussbutter.  

In der Schale sind zwei Kerne.

7
6

8

Haselnüsse wachsen an Sträuchern.

 2  3 1  4  5  8 6  7

Willst du’s wissen? Frag Lotte!

Heute fragt Paul, 8 Jahre,  
aus Büsnau:

„Warum gehen wir zu  
St. Martin Laterne laufen?”

Lieber Paul,

deine Frage ist gar nicht so leicht zu beantworten. Immer- 
hin hat Martin von Tours, wie St. Martin eigentlich hieß, 
vor 1600 Jahren gelebt. Das ist eine lange Zeit, in der die 
Menschen viel vergessen oder dazu erfinden können. 
Ein bisschen wie beim Flüsterpost-Spielen.

haben. Aber auch sonst hatte er ein großes Herz und war 
bei allen beliebt. Als er im November beerdigt wurde, 
waren deshalb besonders viele Menschen da, um sich 
von ihm zu verabschieden. Vielleicht hatten manche 
davon schon Laternen dabei, weil es so dunkel war. 
Dann wäre das der erste St. Martins-Umzug gewesen.

besonders voll. Viele Kinder sind dann mit Laternen von 
Tür zu Tür gezogen und haben vorgesungen. Ähnlich wie 
Martin haben die Leute den Kindern dann etwas von der 
Ernte abgegeben.

Kerzen in den Laternen zeigen genau dieses Gefühl: 
Auch sie sorgen für Wärme. Der Laternenumzug  
erinnert uns also daran, wie schön es ist, zu teilen.  
Sei es den Mantel, die Ernte oder etwas anderes.
Ich hoffe, ich konnte dir ein kleines bisschen weiter- 
helfen. Hast du noch andere Fragen? Dann kannst du  
sie mir gerne schicken: www.frag-mutti.de oder gleich  
an lotte@frag-mutti.de
Bis zum nächsten Mal!

Deine Lotte

Willst du’s wissen? Frag Lotte!

Wenn du schon einmal 
etwas geteilt hast, dann 
weißt du ja, wie sich das 
anfühlt: Man freut sich 
irgendwie auch selbst 
und bekommt ein warmes 
Gefühl im Bauch. Die 

Wahrscheinlich haben sich 
im Laufe der Zeit aber 
mehrere Traditionen ver-
mischt. Nachdem früher 
im Herbst fleißig geerntet  
wurde, waren die Vor-
räte im November immer

Wie du wahrscheinlich 
weißt, ist Martin vor allem 
für die Geschichte mit 
seinem Mantel bekannt. 
In einer besonders kalten 
Nacht soll er den nämlich 
mit einem Bettler geteilt

Lösungen:  
Nüsse: KNABBERN

Mein Lieblingswitz
Der Zauberer ruft einen Jungen aus dem 
Publikum auf die Bühne. Er gibt ihm die 
Hand und sagt: „Nicht wahr, mein Junge, du 
hast mich noch nie gesehen?” „Nein, Papa!”

Spiel & Spaß
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von Christina Stefanou

Unser Ausflug des Monats geht dieses Mal 
nach Ulm, die Stadt an der Donau mit dem 
höchsten Kirchturm der Welt. Eigentlich 
war ein Oma-Enkel-Ausflug geplant, dann 
hat sich zufällig ein freier Tag ergeben und 
Mama hat beschlossen, die beiden zu beglei-
ten, denn Ulm ist eine zauberhafte Stadt, be-
sonders auch zur Adventszeit.

Die Reise geht mit der Bahn vom Stuttgarter bis 
zum Ulmer Hauptbahnhof. Wir haben Glück und 
haben keine Störung, der Zug wird also nicht über 
das Filstal umgeleitet, sondern wir fahren auf der 
„neuen“ Schnellfahrstrecke von Wendlingen bis 
Ulm, die 2022 eröffnet wurde. Hier erreicht der 
Zug teilweise bis zu 250 Stundekilometer. Für 
die Kinder ist es cool die Geschwindigkeitsanzei-
ge im Abteil zu verfolgen und von Sekunde zu 
Sekunde  zu beobachten, wie der Zug an Fahrt 
aufnimmt. So wird schon der Weg zum Erlebnis. 
Nach etwas mehr als einer Stunde haben wir den 
HBF Ulm erreicht. Von dort ist man in wenigen 
Schritten mitten im Zentrum. Die Kinder wollen 
wissen, wo der Ulmer Spatz wohnt. Omas Ziel ist 
das Ulmer Münster, die gotische Basilika mit dem 

höchsten Kirchturm der Welt, zumindest noch, bis 
die Sagrada Familia in Barcelona es ablösen soll. 
Genau 161,53 Meter hoch ist er, so nah vor unse-
rer Haustür, was braucht man da nach New York 
oder Dubai?

Imposant - das ulmer münster

Beim Treppenzählen kamen wir allerdings nicht 
weit. Als wir noch nicht einmal die einhunderts-
te Stufe erreicht hatten, haben wir uns schon ver-
zählt. Aber man kann ja nachlesen, es sind genau 
768 Stufen bis zur obersten Aussichtsplattform. 
Fast immer im Kreis herum, die Menschen auf 
dem Münsterplatz unten werden immer ameisi-
ger, und von Stufe zu Stufe spüren wir unsere Bei-
ne immer deutlicher. Die Kinder überholen uns 
locker! Der Blick von oben ist trotz trübem Wet-
ter unbeschreiblich, bei schönem Wetter reicht er 
wohl bis zu den Alpen. Interessanterweise finde 
ich den Abstieg aufregender als den Aufstieg, ich 
stelle dabei fest, dass ich auch schon mal schwin-
delfreier war. Durch die teilweise tief liegenden 
Fensteraussparungen zu schauen, kostet mich 
schon einige Überwindung. Beim Besuch des 
prachtvollen Kirchenschiffs erfahren wir, dass es 
513 Jahre gedauert hat, die gesamte Kirche zu 
bauen. Wie viele Generationen haben daran wohl 
gearbeitet? 

Historisch trifft modern

In unmittelbarer Nachbarschaft zum Münster steht 
das moderne Stadthaus Ulm. Wir staunen über den 
Kontrast, den beide Gebäude bilden und sind begeis-
tert von dem vielfältigen Angebot an Kulturevents, 
die hier stattfinden. Auch die Touristinformation 
und ein Café-Restaurant befinden sich hier. 

Ulms malerische Altstadt an der Donau ist das 
Fischer- und Gerberviertel. Hier fließt das Flüsschen 
Blau in die Donau und hier schlendern wir durch 
kleine Gassen, entdecken lustige Geschäfte, in de-
nen Mama gern noch ein bisschen länger verwei-
len würde, leckere Fischrestaurants und noch einen 
Weltrekord: Das Schiefe Haus. Laut Guinness Buch 

Auf der Suche nach dem 
Ulmer Spatz

Ein Drei-Generationen-Ausflug
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Das Stadthaus am Münsterplatz

Während des Weihnachtsmarkts ist das Münster von vielen Lichtern umgeben.

SPANISCH 

FÜR 
KINDER

Singen, Basteln, Spielen, Bewegung – 
Spanisch lernen mit Spaß! Spielerische 
Einführung der Kleinsten in die 
spanischsprachige Welt. Hohe Motivation, 
kleine Gruppen, altersgerechte Inhalte.
Ab 6 Monate bis 12 Jahre

Kostenlose Probestunde!
Wir kommen auch zu Ihnen! Ob nachhause, 
Kindergarten, Schule oder Hort! 
Bitte kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen.
Wir stehen Ihnen sehr gerne zur Verfügung! 

Wir sind in: • Stuttgart • Bad Cannstatt • Esslingen • 
Böblingen • Plochingen • Zuffenhausen • Ludwigsburg 
und neu in Degerloch!

SPANISCH 

Tel. 0711 - 620 63 93 

Mobil  0160 - 97 88 32 06

info@marella-didactica.de

www.marella-didactica-de

SPANISCH 

FÜR 
KINDER

Singen, Basteln, Spielen, Bewegung – 
Spanisch lernen mit Spaß! Spielerische 
Einführung der Kleinsten in die 
spanischsprachige Welt. Hohe Motivation, 
kleine Gruppen, altersgerechte Inhalte.
Ab 6 Monate bis 12 Jahre

Kostenlose Probestunde!
Wir kommen auch zu Ihnen! Ob nachhause, 
Kindergarten, Schule oder Hort! 
Bitte kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen.
Wir stehen Ihnen sehr gerne zur Verfügung! 

Wir sind in: • Stuttgart • Bad Cannstatt • Esslingen • 
Böblingen • Plochingen • Zuffenhausen • Ludwigsburg 
und neu in Degerloch!

Tel. 0711 - 620 63 93 

Mobil  0160 - 97 88 32 06

info@marella-didactica.de

www.marella-didactica-de

Wir sind in: 
• Stuttgart • Killesberg • Bad Cannstatt • Kornwestheim
Neu! Auch Online-Unterricht

@lessingschulen
@manfred_ehringer

_grundschule
Zuckerfabrik 7

70376 Stuttgart 

www.lessing-schulen.de 
Grundschule - Realschule 
Berufskolleg - Gymnasium

Nachbar-
schaftsangebot

kein Schulgeld für
70376 für Klasse 5

ab 2022/23  
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der Rekorde ist es das schiefste Hotel der Welt. Das 
kleine Fachwerkhaus sieht wirklich ziemlich wacke-
lig aus. 

Auf dem Weg zurück kommen wir an der Syna-
goge vorbei. Der architektonisch interessante Bau 
wurde 2012 eingeweiht. Leider haben wir keine 
Führung gebucht, das müssen wir unbedingt nächs-
tes Mal tun. 

brot und Löwe

Überhaupt gibt es in der Stadt noch so vieles zu 
sehen und zu erleben. Zum Beispiel das Museum 
für Brotkultur, das die Geschichte rund um unser 
Grundnahrungsmittel speziell auch für Familien 
präsentiert. Ein weiterer Weltrekord: der „Lö-
wenmensch“, die mit über 35.000 Jahren älteste 
Tier-Mensch-Skulptur der Welt. Diese ist norma-
lerweise im  Ulmer Museum zu sehen, das aber 
momentan saniert wird. Daher ist ein Teil der Aus-
stellung in der unmittelbar benachbarten Kunst-
halle Weishaupt zu Gast. Auch den Ulmer Spatz 
haben wir gefunden. Der Original-Spatz kann im 
Ulmer Münster in der Südwand in einer Vitrine 
angeschaut werden. 

Abschiedsrunde auf dem Weihnachtsmarkt

Da wir langsam an den Rückweg denken müs-
sen, schlendern wir zum Abschluss noch ein 

bisschen über den Ulmer Weihnachtsmarkt, des-
sen stimmungsvolle Buden sich auf dem Münster-
platz drappieren. Es gibt für alle noch eine leckere 
Wurst vom Grill und für die Kinder findet sich 
noch ein kleines weihnachtliches Mitbringsel für 
die Weihnachtskrippe.  

Dann heißt es schließlich aufbrechen und 
durch die langsam aufziehende Dunkelheit zurück 
nach Stuttgart zu fahren. 
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A Das machen wir:   
einen ausflug nach ulm

 Da gehen wir hin 
zum ulmer Münster, Bummel durch die 
altstadt

Mit ÖPnV:  Mit dem zug, ab Stuttgart 
Hauptbahnhof bis ulm Hauptbahnhof 
Fahrzeit iCe 1 Stunde, mit dem regio-
nal express 1:20 Stunde.

Alter:  
Keine Besonderheiten. Wenn man den 
Kirchturm des ulmer Münsters 
besteigen will, muss man eine gute 
Kondition haben. großes anliegen der 
Stadt ist die Barrierefreiheit mit vielen 
angeboten für Menschen mit 
Beeinträchtigungen. 

E
Kosten und Öffnungszeiten:  
Museen, Öffnungszeiten und 
informationen gibt es auf ulm.de, 

X
ulmer Weihnachtsmarkt: vom 24. 
november bis 22. Dezember auf dem 
Münsterplatz.

h Dauer:  
tagesausflug

peinkehrmöglichkeit:  
Viele restaurants je nach zeit und geld-
beutel im Fischer- und gerberviertel. 
oder ab ende november auf dem 
Weihnachtsmarkt.

Die Sage:  
Beim Bau des ulmer Münsters schafften 
es die ulmer nicht, die großen 
Holzbalken durch das Stadttor zu 
fahren. gerade als sie das tor abreißen 
wollten, sahen sie einen Spatz, der 
einen zweig im Schnabel trug. Dieser 
trug den zweig längs und nicht quer. Da 
hatten die ulmer die idee, den Balken 
der länge nach durch das Stadttor zu 
fahren. 

ALLeS AuF eINeN bLICK

V
Der Weg zum gelungenen Kindergeburtstag ist 
ganz einfach: Sie buchen nach Ihren Wünschen 
und schon kann sich Ihr Kind und Ihre Familie 
auf einen erlebnisreichen und tollen Tag mit be-
geisterten Geburtstagsgästen freuen! 

Mehr Informationen unter fildorado.de

Der Weg zum gelungenen Kindergeburtstag ist 

Kindergeburtstagsparty

Der schönste Tag im Jahr wird 
im Fildorado zum Erlebnis

WELLNESS / SPA FITNESS CLUB ERLEBNISBAD / FREIBAD

Alles was  
Kinderfüße 
glücklich macht. 

Stuttgarter Str.122 
70469 Stuttgart 
07 11 - 50 46 61 36

www.boys-and-girls-stuttgart.de

In unserem Salzini können sich
Familien mit Kindern rundum
wohlfühlen. 
Der Raum ist als Salzhöhle kind-
und familiengerecht gestaltet.

Eine telefonische Anmeldung ist erforderlich.

Familienbereich mit
Höhlencharakter.

Stuttgarter Str. 30
(Centrum 30 neben REWE)
70736 Fellbach 
Tel.: 0711/91 46 25 35 
www.fellbacher-salzwelten.de

Öffnungszeiten: Mo+Do 10-18|Di+Fr 10-19|Mi 10-20.30|Sa: 9.30-16.30 Uhr

Salzini

Das Fischerviertel mit seinen malerischen Gassen

Vom Donauufer aus ist der Blick auf die  
Ulmer Altstadt besonders schön.
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Gesundheit 
und 
Therapie

Titelthema

von Andrea Krahl-Rhinow

Die einen können sich nichts merken, 
die anderen sind unkonzentriert, hy-
perempfindlich, ängstlich oder ag-
gressiv. Dies können alles Zeichen 
für Neurodiversität sein, wovon jeder 
fünfte in Deutschland betroffen ist, 
auch viele Kinder.

Kindergeburtstage, Schwimmbadbesuch, 
Klassenfahrten oder anders gesagt, Tru-
bel, Lärm und Action – was für die einen 
normal ist, kann für andere die Hölle be-
deuten. Manch ein Gehirn nimmt alles 
gleichzeitig wahr, kann die Reize nicht so 
gut filtern. Auch Wutausbrüche, Konzen-
trationsschwierigkeiten, Lernschwächen 
oder übermäßige Gereiztheit können An-
zeichen für das sein, was Fachleute als 
„Neurodiversität“ (neurologische Diversi-
tät) bezeichnen. Aber was bedeutet das?

Neurodivergenz ist keine Krankheit

Wenn jemand neurodivergent ist, bedeutet 
das, dass bei der Person Gehirnfunktionen 

von der als typischerweise “neurotypisch” 
geltenden Norm abweichen, somit neuro-
logische Unterschiede vorliegen. Die kann 
verschiedene Ursachen oder Diagnosen 
umfassen. 

Wichtig ist jedoch: Neurodiversität ist 
keine Krankheit und Neurodivergenz kein 
medizinischer Krankheitsbegriff, sondern 
eine Perspektive, die Vielfalt neurologi-
scher Ausprägungen anerkennt. Es umfasst 
vielmehr ein Konzept, das die Verschieden-
artigkeit der menschlichen Gehirne und de-
ren Funktionen so akzeptiert, wie es ist und 
wertschätzt. 

Neurodiversität bezieht sich häufig auf 
neurologische Unterschiede wie Autismus, 
ADHS, Dyslexie, Dyskalkulie, Legasthenie, 
das Tourette-Syndrom und andere neurolo-
gische Variationen, die den Alltag der Be-
troffenen beeinflussen und prägen. 

Bei diesen Menschen sind die neurolo-
gischen Unterschiede so stark, dass die All-
tags- oder Lernprozesse beeinträchtigt sind 
und spezifische Unterstützungen gefordert 
sind.

Aber: „Auch eine erhöhte Empfind- 

 lich keit gegenüber Umweltreizen wie Gerü-
chen, Geräuschen und Licht gehört dazu“, 
erklärt Judith Rommel, Dozentin an der 
Hochschule Stuttgart in einem Gast beitrag 
im Hochschulforum. Neurodivers bedeu-
tet auch, dass diese Menschen eine ande-
re Funktionsweise ihrer neuroko gni tiven 
Verarbeitung haben. „Aufmerksamkeit und 
Erinnerung weichen von vorherr schenden 
gesellschaftlichen Normen ab“, ergänzt die 
Barmer Ersatzkasse.

Anderssein kann anders sein

Smilla kennt das. Auch sie gilt als neurodi-
vers. Sie kann nur schwer damit umgehen, 
wenn viele Eindrücke auf sie einprasseln. 
Dafür kann sie sich viele Dinge leicht 
merken. Was einmal in ihr Gehirn ge-
langt, kommt so schnell nicht mehr her-
aus. Dann gibt es aber wieder Phasen, in 
denen sie ungeduldig ist und schnell wü-
tend wird.

Smilla ist die Protagonistin in dem 
Buch „Smillas Gespür für Käfer“. Die Auto-
rin beschreibt in einer Geschichte, wie An-
derssein auch anders sein kann. Das Buch 

kann - neben der spannenden Geschichte 
um den Abriss eines besonderen Hauses - 
Kindern und Eltern Mut machen und den 
Umgang mit neurodiversen Menschen ver-
ständlicher machen und verbessern.

vorurteile abbauen

Anstatt neurotypische Funktionen als 
“normal” und alles andere als “abwei-
chend” zu betrachten, fördert das Kon-
zept der Neurodiversität das Verständnis, 
dass diese Unterschiede Teil der mensch-
lichen Vielfalt sind. Außerdem soll mit 
Hilfe der Begrifflichkeit der Neurodiversi-
tät ein inklusives Umfeld geschaffen wer-
den, das die individuellen Stärken und 
Herausforderungen anerkennt und wert-
schätzt, anstatt diese „heilen“ zu wollen. 
Es geht darum, das Bewusstsein zu schär-
fen und Vorurteile abzubauen, um Men-
schen mit neurologischen Unterschieden 
ein erfülltes und selbstbestimmtes Leben 
zu ermöglichen. 

Der Begriff Neurodiversität hat sich 
2011 nach einem an der Syracuse Univer-
sität in New York gehaltenen „National 

Anders, aber nicht krank
Was ist Neurodiversität?
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buCHTIPPS:

Symposium on Neurodiversity“ mit der heutigen 
Bedeutung etabliert und verbreitet. Ursprünglich 
stammt der Begriff aus der Autismusbewegung und 
gewann schon in den 1990er Jahren an Bedeutung.

Jedes zwanzigste Kind  
ist neurodivergent

„Laut aktuellen Studien werden mittlerweile fünf 
Prozent der Kinder als neurodivergent eingestuft, 
und die Zahlen wachsen regelmäßig“, erklärt Au-
torin Louise Gooding in ihrem Buch „Wundervoll 
anders“.

Auch viele Erwachsene 
sind betroffen, was sich im-
mer stärker auf dem Arbeits-
markt bemerkbar macht. 
„Insgesamt lebt etwa jede 
fünfte Person in Deutschland 
mit irgendeiner Form von 
Neurodivergenz“, erklärt Ju-
dith Rommel. Deshalb wird 
der Hinweis auf Neurodiversität besonders im Bil-
dungsbereich und in der Arbeitswelt zunehmend 
als wertvoll angesehen.

Alle Menschen denken und fühlen anders und 
„jedes Gehirn ist anders“, heißt es im Buch „Wun-
dervoll anders“ von Louise Gooding. „Und das ist 
auch gut so“, ergänzt die Autorin.

Aber trotzdem haben es Menschen, die in ih-
rem Verhalten, Denken und Fühlen von der so-
genannten „Norm“ abweichen, oft schwer. Umso 
wichtiger ist es zu betonen, dass jeder Mensch ein-
zigartig denkt und fühlt.

Was können eltern tun?

Viel Geduld ist nicht nur bei Eltern, sondern oft 
in der ganzen Familie gefragt, wenn ein Mitglied 
neurodivers ist. Alltägliche Abläufe und der Um-
gang mit besonderen Situationen müssen oft an-
ders geplant werden. Eltern sollten versuchen, 
die besonderen Stärken und Bedürfnisse des Kin-
des optimal zu fördern. „Gemeinsam mit dem 
Kind können sie Wege finden und erarbeiten, 
um die Herausforderungen zu bewältigen, ein 

harmonisches Familienleben zu gestalten und das 
Kind in der Entwicklung zu stärken“, empfiehlt 
die Childhood Akademie für Neurodiversität.

Durch frühzeitige Diagnostik, individuelle För-
derpläne, passende therapeutische Ansätze (zum 
Beispiel Verhaltens- oder Sprachtherapie, Lernthera-
pie, Ergotherapie) und schulische Ressourcen kön-
ne erheblich geholfen werden.

Wer sich Sorgen macht, ob sein Kind neuro-
diverse Züge hat und eine Einschätzung braucht, 
sollte sich eine Abklärung durch Fachleute wie Kin-

derärzte, Neuropädiatrie, 
Kinder- und Jugendpsychia-
trie oder Schulpsychologie 
einholen, empfiehlt Autorin 
Gooding. Bei entsprechen-
der Einschätzung können 
Therapien helfen, aber auch 
Selbsthilfegruppen der Fa-
milie Unterstützung bieten. 
Viele Menschen leben mit 

Neurodiversität, ohne es zu wissen. Die AOK er-
klärt, dass sie häufig noch unerkannt bleibt, was 
Folgen für Schule, Beruf und andere Lebensberei-
che mit sich bringt.

Selbsthilfegruppen

- Die Selbsthilfegruppe vom Verein Wohnzimmer 
Neurodivers ist für alle Familien, in der 
neurodivergente Menschen leben, egal ob 
bedingt durch Autismus, ADHS oder andere 
Besonderheiten. Das Treffen findet einmal im 
Monat, Samstag oder Sonntag, 11 Uhr in 
Zuffenhausen, statt. Infos über KISS Stuttgart, 
kiss-stuttgart.de

- Der Wohnzimmer Neurodivers e.V. ist eine 
bundesweite Selbsthilfeorganisation und 
Community rund um die Themen 
Neurodiversität, ADHS und Autismus. 
wohnzimmer-neurodivers.de

- Ebenfalls gibt es an jedem 3. Samstag im Monat 
von der ADHS-Selbsthilfegruppe in Stuttgart 
einen „Spaziergang Neurodivers“ am Bopserwald 
für alle neurodivergenten Menschen sowie auch 
Kinder und ihre Angehörigen. Infos unter adhs-
selbsthilfe-stuttgart.de

„Jedes Gehirn ist  
anders und das  
ist gut so!“

Louise Gooding, Autorin

GeSCHICHTe FÜr KINDer
„Smillas Gespür für 
Käfer“ von anne 
Jaspersen. geschichte 
über Freundschaft, 
Käfer und einem ort 
zum Wohlfühlen. 
gelingt es Smilla, 
ihren rückzugsort zu 
retten? Denn diesen 
rückzugsort braucht 

sie. Das Buch zeigt, welche Strategien Smilla 
entwickelt, mit ihrem anderssein umzugehen.
anne Jaspersen, Smillas gespür für Käfer, 
tulipan-Verlag, 2025, ab 10 Jahre, 17 euro, iSBn 
978-3-86429-647-5

SACHbÜCHer FÜr KINDer
„Wundervoll anders“ von louise gooding. 
Die autorin louise gooding, die selbst aDHS 
hat, erklärt, wie gehirne funk tio nieren und was 
„neuro typisch“ und „neuro divers“ bedeutet.  
Sie zeigt: Jedes gehirn ist einzigartig. Vorgestellt 
werden Dia gno sen wie autismus, aDS/aDHS, 

Dyspraxie, legasthenie, 
Dyskal kulie, angst, 
Depression, zwangs-
störungen und vieles 
mehr. Das Buch ist leicht 
verständ lich aufgebaut 
und auch für Kinder ab 7 
Jahren geeignet.
louise gooding, 
Wundervoll anders, 

Dorling Kindersley Verlag, 2025, ab 7 Jahre, 14,95 
euro, iSBn 978-3-8310-5110-6

„Linus liebt Licht“ von anna Mendel. ein liebe-
volles Pappbilderbuch über das Stimming (selbst - 
stimulierendes Verhalten, häufig bei Menschen im 
autismus-Spektrum). linus zeigt, wie wichtig 
Stim ming in seinem alltag ist und warum es ihm 
hilft, sich wohlzufühlen. 
autorin und illustratorin 
sind beide Mütter eines 
autistischen Kindes. 
anna Mendel, linus liebt 
licht, Brimborium Verlag, 
2023, ab 3 Jahre, 12,90 euro, 
iSBn 978-3-949615-02-3

Stuttgart / Hirschstr. 26
0711-22 939 940
Gerlingen / Hauptstr. 17 
07156-17 73 678

Filderstadt / Sielminger Hauptstr. 36
07158-95 60 990

 

Geburt am Marienhospital Stuttgart 

Unser Infoabend für werdende Eltern – 
zweimal im Monat donnerstags (online bzw. in Präsenz) 
In einem kurzen Vortrag erfahren Sie zunächst alles Wichtige zur Geburt 
am Marienhospital. Anschließend beantworten unsere Experten gern 
Ihre Fragen.

Online-Infoabend zum Hebammenkreißsaal – 
einmal monatlich donnerstags
Im Hebammenkreißsaal werden Frauen ausschließlich durch unsere er-
fahrenen Hebammen betreut und dabei unterstützt, möglichst interven-
tionsarm zu gebären. Gern informieren wir Sie auch über dieses Angebot.

Alle Termine der Infoabende fi nden Sie auf unserer Webseite:
www.marienhospital-stuttgart.de
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von Anita Dahlinger

Spätestens im Zusammenhang mit der zahn-
ärztlichen Untersuchung in der Kita und 
der Einschulungsuntersuchung kommt jede 
Familie in Kontakt mit dem Gesundheitsamt. 
Diese proaktiven Angebote im Bereich 
der Gesundheitsförderung bilden jedoch 
nur einen Teilbereich des vielfältigen 
Angebots ab. Auch in anderen Bereichen 
ist das Gesundheitsamt ein wertvoller 
Ansprechpartner für Familien.

Am 1. Mai diesen Jahres feierte das Gesundheits-
amt sein hundertjähriges Bestehen. Während in 
den Anfängen vor allem die Versorgung von Er-
krankten im Fokus stand, setzt das Gesundheits-
amt heutzutage auf Gesundheitsförderung und 
Prävention. Eine wichtige Aufgabe ist es, die ge-
sundheitliche Chancengleichheit zu verbessern 
und die Ausbreitung von übertragbaren Krank-
heiten zu verhindern. Außerdem nehmen auch 
der umweltbezogene Gesundheitsschutz sowie 
Hygienevorgaben eine immer bedeutendere Rolle 
ein. Im Bereich der Kinder- und Jugendgesundheit 
können Eltern beim Gesundheitsamt aus einem 
vielfältigen Beratungsangebot das passende aus-
wählen - von offenen Sprechstunden bei allgemei-
nen Fragen bis hin zur individuellen Begleitung 
von Familien mit besonderen Bedarfen. Ziel ist es, 
allen Kindern in Stuttgart ein gesundes Aufwach-
sen - von der Geburt bis zum Schulabschluss - zu 
ermöglichen.

offene Sprechstunde für eltern mit 
Kindern und Jugendlichen

Die offene Sprechstunde des Gesundheitsamts 
steht allen Familien offen. Auch Jugendliche 
ohne Begleitung sind willkommen. Sie ergänzt 
das Angebot der niedergelassenen Kinder- und 
Jugendärztinnen und -ärzte und bietet Beratung 
zu unterschiedlichen Fragestellungen wie bei-
spielsweise Ernährung, Impfungen, Pubertät, 
Haut- und Körperpflege, Verhütung, Alkohol, 
Rauchen etc.
Die Beratung kann vor Ort in den Außenstellen, 
per Telefon oder per E-Mail erfolgen. Tel. 216-
59433, kindergesundheit@stuttgart.de

Familienkinderkrankenschwester (FKKS)

Familienkinderkrankenschwestern begleiten vor al-
lem Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern, die 
gesundheitlich, sozial und wirtschaftlich benachtei-
ligt sind. Die Eltern erhalten Beratung und prakti-
sche Hilfen im Alltag. Wichtige Themen sind zum 
Beispiel die richtige Versorgung des Kindes, Schlaf-
probleme, häufiges Schreien, das Erkennen von 
Gesundheits- und Entwicklungsrisiken sowie die 
Stärkung der Eltern im Umgang mit ihrem Kind. 
Tel. 216-59438, fkks-gesundheitsamt@stuttgart.de

Zentrale Informations-  
und beratungsstelle ZIb

Das Angebot richtet sich an Eltern von Kindern 
und Jugendlichen, die entwicklungsverzögert, 
früh geboren, chronisch krank, seh- oder hörbe-
hindert oder geistig oder körperbehindert sind. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sozialdiens-
tes beraten Eltern bei Fragen zu Entlastungs- und 
Unterstützungsangeboten, der Beantragung von 
finanziellen Mitteln und der Integration und In-
klusion in Kindertageseinrichtungen und Schulen. 
Tel. 216-59468, zib@stuttgart.de

Interdisziplinäre Frühförderstelle (IFF)

Hier steht die Beratung von Familien mit Kindern 
von null bis sechs Jahren im Fokus, die eine Ent-
wicklungsauffälligkeit oder Behinderung haben. 
Darüber hinaus umfasst das Angebot die Diagnos-
tik/Entwicklungsabklärung, heil-, sonder- und 
sozialpädagogische Frühförderung sowie die Ko-
ordination und Vermittlung von weiteren Hilfen. 
Tel. 216-59399, poststelle.iff@stuttgart.de

Adipositasberatungsstelle

Immer mehr Kinder und Jugendliche leiden un-
ter Übergewicht. Das Gesundheitsamt unter-
stützt beim Erkennen von Ursachen und Risiken 
und erarbeitet gemeinsam mit Eltern von betrof-
fenen Kindern Maßnahmen, um einer weiteren 
Gewichtszunahme entgegenzuwirken und eine 
gesunde Ernährung sowie Bewegung in den Alltag 
zu integrieren und einen bewussten Umgang mit 
dem eigenen Körper zu fördern. Tel. 216-25457, 
kinder-adipositas@stuttgart.de

Gesundheitsamt der Landeshauptstadt Stuttgart, 
Schlossstr. 91, S-West, Tel. 216-59300

100 Jahre  
Gesundheitsamt Stuttgart
Vielfältiges Angebot zur Kinder- und Jugendgesundheit

Physiotherapie 
für Säuglinge & Kinder

Sandra Steinhauer
Stuttgarter Straße 26

70736 Fellbach
Tel.: 0711 / 58 52 2404

info@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.de
Tel.: 0711 / 58 52 2404

info@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.de
Tel.: 0711 / 58 52 2404

info@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.deinfo@physiotherapie-sandra-steinhauer.de
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Trennung mit Kindern?  
www.likom.info   07141 / 6887999www.likom.info   07141 / 6887999

– bitte fair!
Das Gesundheitsamt im Stuttgarter Westen
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von Anita Dahlinger

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf stellt 
Eltern täglich vor neue Heraus forderungen. 
Besonders im Herbst und Winter geraten 
Eltern in Nöte, wenn die Kinder häufiger er-
kranken und die Betreuung des Kindes trotz 
voller Terminkalender und Präsenzpflicht 
bei der Arbeit kurzfristig sichergestellt wer-
den muss. Oft bringen Eltern ihre erkrank-
ten Kinder dann trotzdem in Kita und Schule 
oder lassen dem Nachwuchs nicht genügend 
Zeit, sich richtig auszukurieren.

Wenn erkrankte Kinder auch wirklich zuhause 
bleiben und sich ausreichend auskurieren, nützt 
das am Ende allen: das Ansteckungsrisiko unter 
den Kindern in Kita und Schule verringert sich, und 
auch die pädagogischen Fachkräfte fallen seltener 
aus, was zu einer verlässlicheren Betreuung führt.

ernsthaft krank oder nur ein Schnupfen?

Manchmal ist es allerdings für Eltern auch gar 
nicht so einfach, einschätzen zu können, wie 
ernst ihr Kind erkrankt ist. Aufgrund des Mangels 
an Kinder- und Jugendärzten ist es nicht immer 
leicht, kurzfristig einen Termin zu bekommen, 
um Symptome abklären zu lassen. 

Natürlich müssen Kinder nicht bei jedem 
kleinen Schnupfen oder leichtem Husten zuhau-
se bleiben. Wichtiger Anhaltspunkt ist immer der 
Allgemeinzustand des Kindes: Ist das Kind anders 
als sonst? Wirkt es abgeschlagen und schlapp, ist 
es besonders nähebedürftig und machen ihm Din-
ge, die ihm sonst Spaß machen, keinen Spaß? Trifft 
dies zu, benötigt das Kind unbedingt Erholzeit und 
Ruhe zuhause. 

Auch nach einer überstandenen Krankheit, 
sollten Eltern darauf achten, dass das Kind wirklich 
wieder fit ist und keine äußeren Symptome mehr 

hat (wie beispielsweise einen Hautausschlag mit in-
fektiösen Bläschen oder ähnlichem), bevor es wie-
der eine Gemeinschaftseinrichtung besucht.

Nicht wahrgenommene 
vorsorgeuntersuchungen

Im Jahr 2025 haben allein in Stuttgart drei Kin-
derarztpraxen aus Altersgründen geschlossen - 
ohne Aussicht auf eine Praxisübernahme durch 
eine jüngere Kollegin bzw. einen jüngeren Kol-
legen. Für kommendes Jahr haben bereits zwei 
weitere Pädiater die Schließung ihrer Praxis an-
gekündigt. Wer als Neupatient einen Kinder- und 
Jugendarzt sucht, muss oft sehr viel Geduld mit-
bringen. Umso erstaunlicher ist es, dass Eltern, 
die einen Kinderarzt haben, dies anscheinend oft 
nicht zu schätzen wissen. 

Laut einer aktuellen Umfrage des Berufsver-
bands der Kinder- und Jugendärzte (BVKJ), an der 
sich 1.500 Mitglieder beteiligten, werden immer 
mehr Termine unentschuldigt nicht wahrgenom-
men Dies führt teilweise zu einem erheblichen 
Leerlauf in den Praxen und ist vor allem Eltern 
gegenüber unfair, die verzweifelt nach einem 
Kinderarzt suchen. 75 Prozent der Kinder- und Ju-
gendarztpraxen in Deutschland sehen sich bereits 
gezwungen, Neupatienten abzulehnen. Im Schnitt 
werden in Deutschland pro Quartal 77 terminier-
te Vorsorgeuntersuchungen nicht wahrgenommen, 
das entspricht einer Woche Sprechstundenzeit, die 
pro Quartal anderen Patientinnen und Patienten 
nicht zur Verfügung steht. 

Auch hier sollten sich Eltern ihrer Verantwor-
tung bewusst sein und sowohl aus Fairness ge-
genüber den Ärztinnen und Ärzten und anderen 
Patientinnen und Patienten als auch aus Fürsor-
ge und Vorsorge für das eigene Kind vereinbarte 
Termine unbedingt wahrnehmen oder rechtzeitig 
absagen, sodass andere kleine Patientinnen und Pa-
tienten die Chance auf Behandlung bekommen.  

Trotz Kranksein in  
Kita und Schule?

Eltern sollten sich ihrer Verantwortung bewusst sein
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Dr. med. Karin Mangelsdorf
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin
Willkommen mit Ihrem Baby!
Tel. 0 71 41 . 92 64 21
kinderarztpraxis-mangelsdorf.de

Die Praxis mit dem Bär
Kompetent und freundlich

Am Marktplatz 6/1

71634 Ludwigsburg

Wir nehmen die Sorgen und Ängste unserer Patienten ernst. 
Verständnis und Einfühlungsvermögen sind uns hierbei 
besonders wichtig. Angstpatienten bieten wir deshalb auch 
eine Behandlung unter Sedierung oder Narkose an.

Fragen Sie uns nach Ihren Vorteilen!

Herz

www.praxis-schlauzahn.de

Bahnhofstraße 54
71332 Waiblingen

Tel.  07151 / 98 27 400
info@praxis-schlauzahn.de

Wir nehmen die Sorgen und Ängste unserer Patienten ernst. 
Verständnis und Einfühlungsvermögen sind uns hierbei 
besonders wichtig. Angstpatienten bieten wir deshalb auch 
eine Behandlung unter Sedierung oder Narkose an.

Schnell und einfach - Onlinetermine auf unserer Website!

www.praxis-schlauzahn.de

Bahnhofstraße 54
71332 Waiblingen

Tel.  07151 / 98 61 886
info@praxis-schlauzahn.de

Wir nehmen die Sorgen und Ängste unserer Patienten ernst. 
Verständnis und Einfühlungsvermögen sind uns hierbei 
besonders wichtig. Angstpatienten bieten wir deshalb auch 
eine Behandlung unter Sedierung oder Narkose an.

Schnell und einfach - Onlinetermine auf unserer Website!

www.praxis-schlauzahn.de

Bahnhofstraße 54
71332 Waiblingen

Tel.  07151 / 98 61 886
info@praxis-schlauzahn.de

bobath · vojta · castillo morales · atemtherapie 
entwicklungsberatung · rückbildung · hausbesuche · 

therapie für intensivpflegepflichtige patienten
www.zwergenreich.net · info@zwergenreich.net

tel. 0711-887 44 53 · fax 0711-889 35 08 · termine nach vereinbarung

p h y s i o t h e r a p i e
für sÄUGLINGE ·  kINdEr ·  jUGENdLIchE ·  ErwachsENE

manuela schmitt
bobath- vojta- & castillo morales- 
therapeutin

lindenbachstraße 40
70499 stuttgart-weilimdorf 

Bei Schnupfen kann man in die Schule - bei Fieber nicht!

Leuschnerstraße 36
70176 Stuttgart
0711-85981019

www.tanzloft-stuttgart.de

Tanzen für Kinder ab 3 Jahren
in der neuen ADTV-Tanzschule in Stuttgart West
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von Andrea Krahl-Rhinow

TFA ist eine sogenannte Ewigkeits chemi-
kalie. Ist sie erst einmal entstanden, kann 
sie nicht mehr abgebaut werden. Sie ist in 
der Atmosphäre und sogar im Trink wasser 
nachgewiesen. Eine hohe Konzen tra tion 
kann gesundheitsschädlich sein. Ne ga-
tive Auswirkungen auf Fortpflanzung und 
Schwangerschaft wurden bereits bestätigt.

TFA klingt zunächst nach kompliziertem Che-
mieunterricht und nach einem Begriff, den man 
Fachleuten überlassen möchte. Doch statt ab-
zuschalten, sollte sich jeder mit dem Thema be-
fassen, denn es betrifft uns alle. „TFA steht für 
Trifluoressigsäure oder Trifluoracetat und gehört 
zur Gruppe der PFAS, der per- und polyfluorier-
ten Alkylsubstanzen“, erklärt Claudia Krüger vom 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integ-
ration in Baden-Württemberg. „TFA kommt, wie 
andere PFAS, nicht natürlich vor, sondern bildet 
sich entweder durch Abbaureaktionen von ande-
ren bereits fluorierten Industriechemikalien, es 
kommt zum Beispiel als Abbauprodukt bestimm-
ter Medikamente vor oder wird in der Biotech-
nologie verwendet“, ergänzt die Pressesprecherin 
vom Ministerium.

TFA entsteht also aus PFAS. Diese werden in 
der Industrie verwendet, stecken in Pestiziden, 
Kältemitteln, Feuerlöschmitteln und sind in All-
tagsprodukten wie Zahnseide, imprägnierten Stof-
fen, Pfannenbeschichtungen oder Arzneimitteln zu 
finden. So und auf anderen Wegen gelangen sie an 
die Menschen.

TFA verschwindet nie wieder!

TFA breitet sich immer weiter aus und gilt als 
„sehr mobil in der Umwelt“. Erstaunlich ist, dass 
die Grundwasserbelastung durch TFA eigent-
lich zufällig erkannt wurde. 2016 sind bei einem 

Forschungsprojekt Konzentrationen von TFA im 
Neckar aufgefallen. Daraufhin wurde auch das 
Grundwasser untersucht. Diese Untersuchungen 
wurden nach und nach auf ganz Baden-Württem-
berg ausgedehnt. An 95 Prozent der Messstellen 
wurde TFA nachgewiesen.

Laut Umweltportal Baden-Württemberg ist 
mittlerweile fast überall im Grund- und Trinkwas-
ser TFA enthalten, aber auch in Böden und Pflan-
zen. Es bewegt sich im gesamten Wasserkreislauf. 
Das Brisante dabei: Ist TFA einmal freigesetzt, ver-
schwindet es nie wieder aus der Umwelt. Deshalb 
wird TFA auch als Ewigkeitschemikalie bezeichnet 
und kann mit herkömmlicher Technik weder her-
ausgefiltert noch entfernt werden. Selbst Neugebo-
rene tragen den Schadstoff PFAS bereits im Blut.

Als potentiell fortpflanzungsschädlich 
eingestuft

Von TFA gehen in Abhängigkeit von der Konzent-
ration verschiedene Gesundheitsgefahren aus, er-
klärt das Ministerium. „Zunächst handelt es sich 
bei TFA um eine Säure und kann in hohen Kon-
zentrationen schwere Verätzungen verursachen. 
Darüber hinaus ist TFA akut toxisch und es gibt 
Hinweise darauf, dass TFA reproduktionstoxisch 
sein kann, das heißt, es kann die Fruchtbarkeit 
beeinträchtigen oder das Kind im Mutterleib schä-
digen“, sagt Krüger. 

Studien an Tieren haben dies bereits belegt und 
auch deutsche Behörden stufen TFA als  „potenti-
ell fortpflanzungsschädlich“ ein. Zwar trifft dieses 
nur bei extrem hoher Konzentration von TFA zu, 
die so noch nicht vorkommt, doch Fachleute war-
nen bereits für die Zukunft. „Von einer hohen Kon-
zentration sind wir noch weit entfernt, aber wenn 
wir so weitermachen, ist es nur eine Frage, wann 
wir bedenkliche Werte erreichen“, erklärt Janna 
Kuhlmann vom Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND).

Unfruchtbar durch TFA?
Wie gefährlich sind Ewigkeitschemikalien?  

TFA kommt nicht natürlich vor, sondern entsteht durch Abbaureaktionen aus Industriechemikalien.

Birkenwaldstraße 113
70191 Stuttgart
Fon 0711  2 59 86 11
www.praxis-sabinerolli.de

Zentrum für  
Osteopathie,  
Physiotherapie  
und Naturheilkunde

JAhreS-ABOnneMenT

Name:

Straße:

PLZ Ort:

Tel.

Kontoinhaber:

Kreditinstitut:

BIC: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
IBAN: DE _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _

Datum/Ort/Unterschrift:

* abschnitt unten nur bei lastschriftverfahren ausfüllen:
verlag Luftballon GmbH, Nadlerstr. 12, 70173 Stuttgart
Gläubiger-Identifikationsnummer: De54ZZZ00001015266
SePA-Lastschriftmandat
ich ermächtige die Verlag luftballon gmbH, zahlungen von meinem Konto 
mittels lastschrift einzuziehen. zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
von der Verlag luftballon gmbH auf mein Konto gezogenen lastschriften 
 einzulösen. Hinweis: ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
es  gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ja, ich möchte 12 Ausgaben frei haus

für 36,- eUr (Vertriebskosten)

abonnieren (keine automatische Verlängerung).

 Barbeleg liegt bei /  Scheck liegt bei

 Ich möchte, dass sich das Abo nach Ablauf automatisch jeweils 

um ein weiteres Jahr verlängert, wenn ich nicht vorher kündige. Ziehen 

Sie bitte den Betrag jeweils zu Beginn von untenstehendem Konto ab.*

Abschnitt senden an: Luftballon, Nadlerstr. 12, 70173 Stuttgart
Abo-bestellung per mail an: abo@elternzeitung-luftballon.de

D i e  e l t e r n z e i t u n g  D e r  r e g i o n  S t u t t g a r t

luftballon

©
 p

ex
el

s/
Ch

ok
ni

ti 
Ko

ng
ch

um



31Gesundheit und TherapieLuftballon | November 2025

mehr als 68 Tonnen TFA  
regnen im Jahr herab

Im Trinkwasser werden regelmäßig Messungen 
durchgeführt. Eine Konzentration von 60 Mik-
rogramm pro Liter ist in Deutschland die Ober-
grenze für den TFA-Gehalt. In anderen Länder 
sieht das anders aus. In den Niederlanden liegt 
die Obergrenze schon bei 2,2 Mikrogramm. Dort 
warnen Trinkwasserversorger vor der PFAS-Ver-
schmutzung und haben sich bereits an deutsche 
Behörden gewandt. 

Die Industrie verarbeitet PFAS, diese bauen sich 
ab und bilden TFA. Über Industrieanlagen gelangen 
sie in die Flüsse. Auch über PFAS-Pestizide werden 
sie in den Boden gespült oder über Produkte, die 
im Abfall und auf Müllhalden landen, kommen sie 
ebenfalls wieder in den Kreislauf. Zusätzlich wer-
den sie über die Luft verteilt, denn die kleinen Mo-
leküle gelangen leicht in die Atmosphäre. Mehr als 
68 Tonnen TFA regnen jedes Jahr über Deutsch-
land herunter (das ergab eine Untersuchung aus 
dem Jahr 2018). Für die kleinen Moleküle ist es 
leicht, sich zu verbreiten.

verbot gefordert

Auch wenn das Bundesamt für Risikobewertung 
erklärt: „Derzeit sind gesundheitliche Beeinträch-
tigungen durch TFA nicht zu erwarten, wenn mit 
TFA belastetes Wasser oder Nahrungsmittel ver-
zehrt werden“, fordern Wissenschaftler und der 
BUND einen deutlich vorsichtigeren Umgang mit 
diesen Substanzen und gehen noch weiter. „Wir 
müssen darauf hinwirken, dass es ein Verbot gibt. 
Auch Bürger sollten sich an Politiker wenden, 
denn der Druck muss steigen“, sagt Janna Kuhl-
mann vom BUND. Deutsche Behörden haben 
sich bereits auf EU-Ebene für ein umfangreiches 

Toxfox-App: Per Barcode können Produkte 
gescannt werden und der Verbaucher erhält 
informationen über die inhaltsstoffe. So lässt 
sich herausfinden, ob das Produkt PFaS oder 
PFC enthält und tFa bilden kann.

Infos über PFAS und TFA über  
den BunD: bund.net und  
das umweltbundesamt Baden-Württemberg: 
um-baden-wuerttemberg.de

TIPPS & WISSeNSWerTeS IN KÜrZe:

Trifluoressigsäure ist eine synthetische chemi-
sche Verbindung und der kleinste Vertreter aus 
der Stoffgruppe der Perfluorcarbonsäuren. Sie ist 
das perfluorierte Derivat der essigsäure, d. h., 
dass alle drei Wasserstoffatome der Methyl-

gruppe durch Fluor atome 
ersetzt sind. tFa wird u.a. 
als lösemittel für Pro te ine 
und als reagenz für chemi-
sche Prozesse eingesetzt.

Beschränkungsverfahren für die Verwendung 
von PFAS eingesetzt. Es besteht vom BUND je-
doch die Sorge, dass die Industrie ein Verbot tor-
pedieren könne.

es wird toxikologische Probleme geben

TFA wird vermehrt von Industrieunternehmen 
freigesetzt. So auch vom Chemiewerk Solvay in 
Bad Wimpfen im Kreis Heilbronn. Das Unterneh-
men produziert Lötflussmittel für Wärmetauscher 
in Autos, LKW und anderen mobilen oder statio-
nären Anwendungen wie Klimaanlagen. Der Be-
darf dieser Produkte hat sich in den letzten Jahren 
verdoppelt. Solvay  leitet seit Jahren TFA in den 
Neckar ein, was behördlich bisher genehmigt ist.

Auch der Chemiker Michael Müller erforscht 
an der Universität Freiburg die Belastung durch 
TFA im Allgemeinen und befürchtet, dass es in der 
Zukunft Probleme geben werde. Wenn PFAS wei-
terhin in dem Maß wie bisher oder sogar noch ge-
steigert verwendet werden, entsteht immer mehr 
TFA. „Wir werden toxikologische Probleme bekom-
men. Die Frage ist nur wann und in welchem Aus-
maß“, mahnte Müller bereits im Juli diesen Jahres 
in der Tagesschau.

Verbraucher müssen auf die Politik vertrauen 
und können selbst wenig tun. Jedoch können sie 
zumindest darauf achten, das sie Produkte kaufen, 
die keine PFAS, manchmal auch  PFC genannt, ent-
halten. „Eine App (Toxfox-App) kann helfen, mit ei-
nem Barcode die Inhalte der Produkte zu prüfen“, 
ergänzt Kuhlmann.Auch in vielen Pestiziden ist TFA enthalten 

TFA befindet sich im gesamten Wasserkreislauf.

45 Minuten / 49 Euro                  

time out

 S-West, Gaußstr. 60
Termine unter 

0175-1919981
oder über 

timeout@skymail.de

Wellnessmassage 
der Fußrefl exzonen

        Kieferorthopädische 
             Frühbehandlung

Schonende Behandlung 
   ohne Zähne ziehen

Ganzheitliche 
          Kieferorthopädie

Kieferorthopädie
          für Kinder

 

www.kfo-stuttgart.comwww.kfo-stuttgart.com

TOP100
DENTAL

p lusaw ar d.de/to p100

2021/22

�  Bolzstraße 3
 70173 Stuttgart

  0711 99797980
�  info@kfo-stuttgart.com

� �  �       @SonnenbergKFO            
  �  @sonnenberg.kfo

OSTEOPATHIE RUND UMS  KIND

70193 Stuttgart (West) · www. wirkraum.org · 0711/620 15 28

BEHANDLUNG VON:
 Schwangeren
 Müttern nach der Entbindung
 Säuglingen / Kleinkindern / Kindern

Heike Schaible
Osteopathin BSc
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TIPPS & WISSeNSWerTeS IN KÜrZe:

von Isabell Westermayer

Traumatische Erlebnisse können tiefe see-
lische Wunden hinterlassen. Kunsttherapie 
bietet einen künstlerischen Zugang, um 
dies zu verarbeiten. Was verbirgt sich da-
hinter und wie kann eine Sitzung ablaufen? 
Darüber haben wir uns mit Mona Schafitel 
ausgetauscht. Sie ist Kunsttherapeutin und 
Kinder- und Jugendcoach.

Malen und sich kreativ auszudrücken liegt in der 
Natur von Kindern. Es bringt das zum Vorschein, 
was oft verborgen bleibt: Die Emotionen der Kin-
der. Die Kunsttherapie bei Kindern und Jugend-
lichen kann sich genau diese Tatsache zunutze 
machen. Mona Schafitel fasst es so zusammen: 
„Die Seele kann so innere Blockaden lösen und 
wird durch das kreative Tun gestärkt. Die eigene, 
innere und natürliche Heilung wird aktiviert und 
unterstützt. 

Kunsttherapie ist eine Form der Psychothera-
pie und verläuft grundsätzlich nonverbal. Natürlich 
muss aber vorab die Zielsetzung und das Thema be-
sprochen werden“, beschreibt sie weiter. Die Thera-
pieform ist nahezu für jede Altersklasse einsetzbar. 
Besonders für Kinder gilt sie als sehr geeignet, da 
es eine viel intuitivere Methode als die Gesprächs-
therapie darstellt und von Kindern oft gar nicht als 
Therapie im herkömmlichen Sinne wahrgenommen 
wird.

Wie läuft eine 
kunsttherapeutische Sitzung ab?

„Das Vorgespräch führe ich mit den Eltern oder 
dem betroffenen Erwachsenen. Dabei wird die 
Problematik im Ganzen und die Zielsetzung für 
die Kunsttherapie-Sitzungen besprochen“, um-
reißt Frau Schafitel kurz, wie der Beginn einer 
kunsttherapeutischen Begleitung verlaufen kann. 

„Besonders erwiesen hat sich zum Einstieg ein 
freies Bild ohne jegliche Aufgabenstellung. Wenn es 
stockt, gibt es die Möglichkeit, verbal zu interagie-
ren und den Klienten beispielsweise nach der Lieb-
lingsfarbe zu fragen.“ Meist fungiert diese Anregung 
dann als Katalysator und bringt einen kreativen Pro-
zess in Gang. Danach folgt eine gemeinsame Be-
trachtung des entstandenen Kunstwerkes. Die 
Therapeutin stellt dann hilfreiche Fragen wie zum 
Beispiel: „Wo gefällt es dir in deinem Bild am bes-
ten, wo würdest du dich darin gerne niederlassen, 
wenn das einfach möglich wäre? oder Wo fühlst du 
dich in deinem Bild wohl und wo nicht?“ 

Bei Kindern und auch bei Erwachsenen liegt 

der Fokus in dieser Nachbetrachtung darauf, dort 
hinzukommen, wo es guttut. Es gilt Stärken zu stär-
ken. So können Ängste reduziert werden, und die 
Klienten kommen ins eigene Potential.

Durch weitere Bilder oder künstlerisches Tun 
wird der Klient dabei unterstützt, auf dem jeweils 
individuellen Weg zu bleiben, vorhandene Proble-
me in Positives umzuwandeln und mithilfe der 
Kunst Neues zu entwickeln. „Natürlich wird auch 
die jeweilige ärztliche Diagnose in der kunstthe-
rapeutischen Arbeit berücksichtigt und entspre-
chende Übungen ausgewählt, welche die Heilung 
des Krankheitsbildes oder individueller, seelischer 
Probleme fördern, mit welchem der Mensch in die 
Kunsttherapie kommt“, resümiert Frau Schafitel.

Kunsttherapie im klinischen Kontext

Im klinischen Kontext wird Kunsttherapie auch oft 
in Gruppensitzungen angeboten. Jedoch sind auch 
auf dieser Ebene Einzelsettings zu finden. Der Ab-
lauf beziehungsweise die Nachbetrachtung erfolgt 
ähnlich, den Umständen entsprechend dann weni-
ger ausführlich. Bereits für Kinder ab fünf Jahren 
ist diese Therapieform geeignet.

Was ist das Ziel und  
wie läuft die Finanzierung ab?

Das Ziel der Kunsttherapie orientiert sich immer 
am Ziel des Klienten. Die Expertin möchte dazu 
verhelfen, das eigene Potential auszuschöpfen, 
Ressourcen freizulegen und Negatives in Positives 
umzuwandeln. Kunsttherapie zeigt auf filigrane 
Art und Weise, wie ein Mensch fühlt und denkt, 
denn Kunst macht vieles sichtbar.

Kunsttherapie darf nach dem Heilmittelgesetz 
von den gesetzlichen Krankenkassen übernommen 
werden, muss aber nicht. Es sollte für diesen Zweck 
von einem Arzt rezeptiert sein. Ansonsten muss mit 
Kosten zwischen 50 und 100 Euro pro Stunde ge-
rechnet werden.

Atelier SolArt, Mona Schafitel, Atelier für Kunst, 
Kurse und Therapie, solart-atelier.de

Innere Heilung aktivieren 
Was ist Kunsttherapie?

Der begriff Kunsttherapie ist gesetzlich nicht 
geschützt. um sich Kunsttherapeut/-in zu 
nennen, bedarf es in Deutschland lediglich einer 
Heilerlaubnis. Da das aber der Berufsgruppe sehr 
schadet, wird empfohlen, eine anerkannte und 
fundierte ausbildung beziehungsweise ein 
Studium zu absolvieren. Weiterführendes beim 
Deutschen Fachverband für Kunst- und 
gestaltungstherapie e.V. (DFKgt). dfkgt.de

Kinderkurs im Atelier von Mona Schafitel

Begleitung,
Entlastung und
Unterstützung
für Kinder und

Frauen

info@kindermalwerkstatt-stuttgart.de 

Ich biete Unterstützung und Entlastung durch
kunsttherapeutische Begleitung:

0163 7189297

Kindermalwerkstatt Stuttgart
Kunsttherapeutische Begleitung 
für Kinder und Frauen

Julia Böni Kunsttherapeutin (M.A.)
Altenbergstraße 7,  70180 Stuttgart

Für Kinder, die in schwierigen Zeiten
emotionale Unterstützung suchen und ihre
Gefühle kreativ ausdrücken möchten.
Für Frauen, die Schwangerschaftsverluste
und oder Ängste erleben und einen
geschützten Raum benötigen.

Gemeinsam finden wir Wege zur Entlastung
und persönlichen Entfaltung

Die besondere Buchhandlung
für Erwachsene und Kinder
* Buchhandlung
* Literaturpädagogische/bibliotherapeutische 
 Beratung für Einzelpersonen und Teams  

Pfarrstraße 8, 74321 Bietigheim-Bissingen
www.litpaed.de * www.lieblingsbuch-laden.de

Kinderchirurgische Gemeinschaftspraxis
G. Hrivatakis, Dr. med. Th. Heim

Fachärzte für Kinderchirurgie

Ambulante Operationen
Ultraschall

Wir sind auch in den Ferien  
für Sie da!

Tel.  0711 / 24 86 591
Fax  0711 / 24 83 84 80
www.kinderchirurgie-praxis.de

Olgastr. 57A
70182 Stuttgart
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Eine Ausstellung von

→→ MUSEUM IM DEUTSCHHOF
Di 10-19 Uhr, Mi-So, Feiertag 10-17 Uhr
museen.heilbronn.de

EINE REISE IN DIE
EISENZEIT
18.10.2025–08.03.2026
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KELTEN
KIDS

Helme, Handwerk, 
Arbeit

Zeitreise  zu den Kelten

von Christina Stefanou

Heilbronn - Haben die Kel-
ten wirklich so gelebt wie 
Asterix und Obelix? In der 
neuen Mitmachausstellung 
„KeltenKids – Eine Reise in 
die Eisenzeit“ im Museum im 
Deutsch hof in Heilbronn gibt 
es die Antwort: anschaulich, 
interaktiv und kostenlos.

Geheimnisvolle Sagen, muti-
ge Krieger und mächtige Drui-
den: Inspiriert von Comics wie 
Asterix oder Filmen wie Brave-
heart ranken sich zahlreiche 
Mythen um die bekannteste Be-
völkerungsgruppe der europä-
ischen Frühgeschichte. Doch 
wie viel Wahrheit steckt dar-
in? Bei der Mitmachausstellung 
„KeltenKids“ wird Vergangen-
heit spannend und anschaulich 
präsentiert. In einer nachgebau-
ten Keltensiedlung können klei-
ne und große Besucherinnen 
und Besucher selbst aktiv wer-
den: Körbe flechten, Stoffe we-
ben, Handel treiben oder einmal 
ausprobieren, wie man vor über 
2.000 Jahren Eisen bearbeitete. 

Leben vor 2.000 Jahren

Die Ausstellung zeigt, dass das 
Leben der Kelten mehr war als 

Kämpfe, Druidenkünste und 
Zaubertrank. Kinder entdecken, 
dass die Kelten hervorragende 
Handwerkerinnen und Hand-
werker waren, bunte Kleidung 
trugen und ein ausgeklügeltes 
Zusammenleben in Dörfern mit 
Anführerinnen und Anführern 
pflegten. Originalfunde, interak-
tive Stationen und Mitmachan-
gebote machen die Zeitreise 
lebendig.

Ein buntes Rahmenprogramm 
rundet den Familienausflug ab: 
Mehrsprachige Vorlesestunden 
mit keltischen Geschichten finden 
jeden Samstag im November statt. 
Dazu kommen inklusive Führun-
gen für Menschen mit Hör- und 
Sehbeeinträchtigungen und mu-
sikalische Klangwelten in Ko-
operation mit der Musikschule 
Heilbronn. Die Ausstellung des 
Archäologischen Museums Co-
lombischlössle Freiburg i. Br. ist in 
Kooperation mit den Städtischen 
Museen Heilbronn entstanden.

Ausstellung „KeltenKids - eine 
Reise in die Eisenzeit“, Museum 
im Deutschhof, Heilbronn,  
bis 8. März 2026, Öffnungszeiten 
Di 10 bis 19 Uhr, Mi bis So, 
Feiertag 10 bis 17 Uhr, Mo 
geschlossen, 1. Nov. geöffnet, 
Eintritt kostenfrei, weitere Infos 
unter museen.heilbronn.de
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S-Mitte (lrm) -  Die „Lichterkinder“ kommen 
auf die Bühne und geben eine große Party für 
die ganze Familie. Am 8. November heißt es 
in der Liederhalle Singen, Tanzen, Lachen, 
Stampfen, Klatschen!

Die durch mehr als 300 Millionen YouTube Aufru-
fe bekannte Lichterkinder-Liveband animiert Kin-
der und Eltern mit Ohrwürmern, Choreographien, 
Kostümen und viel Spaß und macht das Publikum 
zum Mittelpunkt der Show. Songs wie „Der Kör-
perteil Blues“ oder „Guck mal, diese Biene da“ 
sind in vielen Kitas und Kinderzimmern bekannt 
und längst zu Hause. Jetzt kann man die vielen 
Tanz-, Bewegungs- und Lernlieder live erleben, 
und die Band lädt dazu mit viel Energie Groß und 
Klein zum gemeinsamen Singen und Tanzen ein. 
Alle sind dabei und machen mit und so ist das Pu-
blikum selbst der Star.

Seit 2015 veröffentlichen die Lichterkinder Mu-
sik und Videos, gesungen und getanzt von Kindern 
für Kinder. Mit immer wechselnden jungen Sänge-
rinnen und Sängern werden regelmäßig neue Songs 
und Musikvideos veröffentlicht und dies immer mit 
professionellem Anspruch und auf hohem Niveau. 
Die Videos und Choreographien sind zur Vorlage für 

unzählige Tanzstudios auf der ganzen Welt gewor-
den. Und das ‚Lichterkinder‘ Lied gehört zum festen 
Repertoire bei Laternenumzügen und ist mittlerwei-
le ein Charthit geworden! 

„Live – Millionen Sterne Tour“, Konzert der 
Lichterkinder, Sa, 8. November, 15.30 Uhr, 
Liederhalle, Berliner Platz 1-3, S-Mitte,  
Karten unter 0711-221105 oder unter 
lichterkinder-musik.de 

Live – Millionen Sterne Tour
„Lichterkinder“ am 8. November in der Liederhalle
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Figuren der Keltenzeit

Lichterkinder-Liveband sorgt für Stimmung.
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DER RÄUBER HOTZENPLOTZ 
UND DIE MONDRAKETE
Familienstück von Otfried Preußler

28.11. – 6.1.

Tickets: 0711/ 22 77 00  —  schauspielbuehnen.de

Weihnachts-

theater 

ab 5 Jahren

Luftballon_Mondrakete.indd   1 26.09.2025   17:10:53

von Isabell Westermayer

Esslingen - Am 4. Oktober hatte das 
Stück „Gangsta-Oma“ für Kinder 
ab acht Jahren unter der Regie 
von Dalila Niksic Premiere. Ein 
Zweipersonenstück mit viel Energie.

um was geht´s:

Ben muss jede Woche am Freitagabend zu 
seiner Oma, während Bens Eltern ihrer 
Tanzleidenschaft nachgehen. Pfui, schon 
wieder Kohlsuppe. Der Elfjährige mag das 
Essen nicht, und es ist immer so langwei-
lig dort. Scrabble spielen anstatt Fernse-
hen, na großartig! Unverhofft trifft er bei 
der Süßigkeiten-Suche auf eine geheime 
Schatzkiste seiner Oma. 

Um Ben zu beeindrucken, gibt sich 
die pfiffige Alte als Juwelendiebin aus. Ge-
meinsam planen die beiden daraufhin einen 
gewagten Coup: der Diebstahl der Kronju-
welen aus dem Tower in London. Oma und 
Enkel sind voller Tatendrang und genießen 
fortan die gemeinsamen Abende und ver-
bringen diese mit der heimlichen Planung 
des Raubzugs durch die Kanäle unter der 
Stadt. Bens Eltern sind verwundert über 
den Sinneswandel des Sohnes.

So war´s:

Im Studio am Blarer Platz gibt es mit 
„Gangsta Oma“ eine sehr humorvolle Pa-
rodie auf das Juwelendieb-Krimi-Genre zu 
sehen. Als Vorlage für die flotte Inszenie-
rung durch Regisseurin Dalila Niksic dien-
te die Kinderbuchvorlage des erfolgreichen 
Autors David Williams. Er hat darin 2011 

geschickt die Generationenkonflikte zwi-
schen einem Jungen in der Vorpubertät, 
den Eltern und der Großmutter verpackt. 

Das Schauspiel-Duo Steffen Lehmitz 
(Ben) und Chiara-Luisa Schrenk (Oma) 
spielen alle Rollen im Stück - und dies ge-
konnt und agil. Die Oma wird liebevoll an-
rührend in gedrosseltem Bewegungs-Tempo 

von Schrenk dargestellt, während Lehmitz 
als Ben vor lauter Energie und Bewegungs-
drang zu platzen droht. 

Die Bühnen-Ausstatterin Miriam Brun-
nert hat ein multifunktionales und far-
benfrohes Bühnenbild unter anderem aus 
Häkeldecken geschaffen. So verwandelt 
sich auf einmal der Blechtonnen-Tisch in 
ein Abwasserrohr und eine Kleiderstange 
mit witzig bemalten Rollos mimen wahl-
weise die Elternkörper oder einen Juwelier-
Laden. Und Bens geheime Berufswünsche 
als Klempner bescheren den beiden den 
hilfreichen Vorteil, in seinem stets heim-
lich gelesenen Klempner-Magazin alte Plä-
ne des Londoner Abwasserkanalsystems zur 
Hilfe zu haben. Die Aufführung, die rund 
60 Minuten dauert, begeistert ohne Fra-
ge Grundschüler und deren Familien. Ob 
Oma und Enkel erfolgreich sind? Schaut es 
Euch selbst an!

Gangsta-Oma, ab 8 Jahren,  
Württem bergische Landesbühne Esslingen, 
Junge WLB, Studio am Blarerplatz, 
Spritzengasse 8, Esslingen,  
Tickets unter Tel. 968804110, 
wlb-esslingen.de,  
Die nächsten Vorstellungen sind am 2. 
November und 13. Dezember.

„Was für eine Geschichte, Oma!“
Premiere von „Gangsta-Oma“ an der Jungen Württembergischen Landesbühne
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Ben hat die Schatzkiste gefunden.

S-Rotenberg (red) – Zur Ad-
vents zeit öffnet die Grab kapelle 
auf dem Württemberg ihr Portal 
exklusiv für besonders stim-
mungsvolle Füh rungen. 

Das Wahrzeichen der ewigen Lie-
be, wie die Grabkapelle auch ge-
nannt wird, kann man im Advent 
mit besonderem Programm erle-
ben. Beim abendlichen Rundgang 
mit Kerzenschein, der jeweils um 
18 Uhr beginnt, wird zusammen 
gesungen und man erfährt in 

spannenden Geschichten von Kö-
niginnen und Königen viel über 
vergangene Zeiten. Kleine und 
große Besucherinnen und Besu-
cher erwartet eine wunderbar be-
sinnliche Stimmung.  

Macht hoch die Tür, Advents-
führung durch die Grabkapelle, ab 
10 Jahren, 28., 29. November, 6. 
Dezember, jeweils 18 Uhr, Dauer: 1 
Stunde, Warme Kleidung wird 
empfohlen, Anmeldung unter Tel. 
0711-337149, Württembergstr. 
340, S-Rotenberg,  
grabkapelle-wuerttemberg.de,

Macht hoch 
die Tür

Adventsführung durch die Grabkapelle
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Jetzt  
anmelden

Laternenumzug am 10. November ab 17 Uhr   
mit den Maskottchen Fritzle, Carlotta und Luftikus   
vom Mercedes-Benz Museum in die MHP Arena.

L AT E R N E , 
L AT E R N E !
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Mit Pauken und Trompeten
Älteste Musikschule Württembergs feiert Geburtstag

Esslingen (akr) - Die Musikschule Esslingen 
ist mit 75 Jahren die älteste Musikschule 
Württembergs und feiert im November anläss-
lich des Jubiläums ein großes Fest.

Mit 2.200 Schülern und 57 Lehrkräften ist die Mu-
sikschule Esslingen nicht nur eine der größten Mu-
sikschulen im Landesverband, sondern gehört auch 
zu den ältesten in Baden-Württemberg.

Als Singschule wurde sie 1950 gegründet und 
1973 zur Jugendmusikschule umbenannt. Seit 30 
Jahren trägt sie nun den Titel Städtische Musikschule 
Esslingen, ist am Blarerplatz in Esslingen beheimatet 
und bildet auch Erwachsene aus.

Das Angebot ist vielseitig und hat sich stets wei-
terentwickelt.  So sind an der Schule Kurse für klassi-
sche Musik, Jazz, Rock- und Popmusik zu finden und 
es gibt Angebote für Blechblasinstrumente, Streicher, 
Holzbläser, Tasten-, Schlag- oder Zupfinstrumente und 
Gesang.

Das Motto „Sehen, hören, ausprobieren“ steht im 
Vordergrund. „Die Musikschule möchte mit künst-
lerisch und pädagogisch qualifiziertem Unterricht 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene für Musik be-
geistern und Freude am Musizieren vermitteln“, er-
klärt Schulleiter Jochen Volle. 

Inzwischen kann die Musikschule auf zahlreiche 

Schüler, Kurse, Konzerte, Wettbewerbe, Reisen und 
Erfolge bei „Jugend musiziert“ zurückblicken. 

Zum Jubiläum wurde eine Festschrift mit vielen 
Erlebnissen der letzten Jahre verfasst, die online ein-
sehbar und in allen städtischen Kultureinrichtungen 
kostenlos erhältlich ist.

Außerdem gibt es zum Jubiläum am 22. No-
vember eine Feier im Neckar Forum. An diesem 
Abend treten zahlreiche Ensembles und Orchester 
der Musikschule auf und präsentieren ihre Arbeit. 

Musikschule Esslingen, Blarerplatz 1 
musikschule.esslingen.de

©
 M

us
ik

sc
hu

le
 E

ss
lin

ge
n

28.12.25 Esslingen I 29.12.25 Metzingen I 31.01.26 Wernau I 22.03.26 Stuttgart

02.11.25 Esslingen
Tickets unter www.sbegroup.info und an allen bekannten VVK-Stellen

von Hanna Gelfert

S-Mitte - Die neue Stückentwicklung „WOW?“  
der Regisseurin Josie Dale-Jones gemein-
sam mit dem Jungen Ensemble Stuttgart zeigt 
auf spielerische Weise, wie wir mit Wandel 
umgehen. Das Stück hatte am 11. Oktober 
Premiere. Kinder ab neun Jahren und ihre 
Familien erwartet ein witziges, akrobatisches 
Theatererlebnis.

Darum geht’s

Plötzlich ist er da: ein riesiger Riss mitten durch den 
Raum! Qualm steigt auf, der Boden scheint ausei-
nanderzubrechen: „Wow?!“ Genau das fragen sich 
auch die Figuren auf der Bühne. Was macht man, 
wenn plötzlich nichts mehr so ist wie vorher? Die 
einen sind begeistert, hüpfen fröhlich über den Spalt 
und entdecken neue Möglichkeiten. Andere wollen 
ihn am liebsten gar nicht sehen oder wünschen sich 
die alte Zeit zurück. Regisseurin Josie Dale-Jones 
und das JES-Ensemble zeigen mit Humor, Musik 
und schwebender Akrobatik, wie unterschiedlich 
Menschen auf Veränderungen reagieren.  Am Ende 
sind alle einmal durch den Riss gegangen, verän-
dert, gestärkt und bereit fürs Neue.

So war’s

Schon beim Reinkommen ist klar: Hier erwartet 
uns kein gewöhnliches Theater. Das Publikum sitzt 
links und rechts vom riesigen Spalt, mittendrin im 
Geschehen. Das Ensemble, bestehend aus Julia Ber-
ger, Adriana Fernandez Falso, Gerd Ritter, Yoka 
Santana, Maximilian Schaible und Charlie Wyrsch 

tanzt, springt und klettert über den Riss, manch ei-
ner wagt sogar den Schritt hinein. Jeder verkörpert 
eine andere Haltung zu Veränderungen. Worte sind 
dabei kaum nötig, Körper, Mimik und die zum Teil 
selbst gesungene Musik tragen die Botschaft. Be-
sonders beeindruckend sind die zwei Akrobatinnen 
Julia Berger und Yoka Santana, die hoch oben an 
Seilen über dem Riss schweben. 

„WOW?!“ ist ein fantasievolles Theaterspektakel, 
das Kindern und Erwachsenen gleichermaßen zeigt, 
dass Neues manchmal beängstigend, oft aber auch 
voller Chancen ist.

WOW?!, ab 9 Jahren, So, 1. November, 18 Uhr, JES 
– Junges Ensemble Stuttgart, Eberhardstr. 61a, 
S-Mitte, T. 21848018, jes-stuttgart.de

Eine Reaktion auf Veränderung: Verunsicherung

Abenteuer Veränderung
WOW?! - das neue Stück im JES
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Eingang der Musikschule am Blarerplatz

So, 30. Nov / Mo, 1. Dez 2025

Super-Special für Familien:
Kinder 10 Euro und Erwachsene 

bis zu 60 % Ermäßigung

Singspiel nach Otfried Preußler 
ab 6 Jahren

aktuelle Hinweise und tipps?
Nutze die Social-Media-Kanäle des Luftballon
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Splitter
von Isabell 
Westermayer
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23. November, 15 Uhr
Drei Bären, drei Freunde und ein 
Ziel. Alle möchten den Gipfel er-
reichen. So stapft das Trio guten 
Mutes los und schließlich geht 
jeder seinen eigenen Weg. Das 
Theater-Ensemble Mummpitz er-
obert im K in Kornwestheim die 
Bühne mit der Geschichte „Der 
Bärenberg“ nach dem gleich-
namigen Kinderbuch von Max 
Bolliger. 

das-k.info
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23. November, Premiere und 
30.11., jeweils 15 Uhr 
Das Kindertheater Kruschteltun-
nel im Stuttgarter Süden insze-
niert die Geschichte nach Charles 
Dickens „Oliver Twist – Träume 
werden Wirklichkeit“ auf wun-
derbare Art und Weise neu. Der 
Waisenjunge Oliver flieht aus 
dem Kinderheim in die große 
Stadt und begegnet dort selt-
samen Gestalten. Unterhaltsam 
und abenteuerlich wird gezeigt, 
dass Oliver dem Gegenwind 
trotzt und an die Zugehörigkeit 
und Geborgenheit einer Familie 
glaubt und die Hoffnung darauf 
nicht aufgibt.

kruschteltunnel.de
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29. November, 9.30 Uhr, 20. 
Dezember, 14 und 15.30 Uhr
„Guten Morgen, Schnee!“ 
geht dem Naturereignis Schnee 
auf den Grund. Welche Töne 
kann er von sich geben, ist er be-
ruhigend oder stört er nur, wie 
kann man die weiße Pracht er-
leben? Das szenische Konzert in 
der Jungen Oper Nord am Nord-
bahnhof in Stuttgart nimmt sich 
vor, diese Geheimnisse mithilfe 
des Figurentheaters in vielen ver-
schiedenen Sprachen zu lüften. 

staatsoper-stuttgart.de
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9. und 30. November,  
jeweils 15.30 Uhr
Die beliebte Mäulesmühle in 
Leinfelden präsentiert im Novem-
ber zunächst für die Allerkleins-
ten in „Der kleine Erdvogel“ 
einen Maulwurf, der gerne flie-
gen möchte. Ob es dem klei-
nen Tunnelgräber gelingt, seinen 
Wunsch zu realisieren, wird auf 
humorvolle Weise durch das En-
sembles pohyb´s und konsor-
ten gezeigt. Im Stück „Tri Tra 
Trullala – Kasper Melchior 
Balthasar“ haben die Ordens-
schwestern aus unerklärlichen 
Gründen die Kasperlpuppen mit 
den Krippenfiguren vertauscht. 
Das Ensemble Kirschkern, Com-
pes & Co. inszeniert das Weih-
nachtswunder in diesem Stück 
einmal ganz anders.

leinfelden-echterdingen.de
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30.11. und 6.12., jeweils 15 
Uhr, 7.12., 10 + 15 Uhr
Das Märchen der tschechischen 
Autorin Bozena Nemcova wird in 
„Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel“ schwungvoll auf die 
Bühne des SpardaWelt Eventcen-
ters in Stuttgart gebracht. Aus 
der Perspektive des Stalljungen 
Valentin, der auch für Aschen-
brödels Stiefmutter arbeitet, wird 
die Geschichte erzählt. Lebens-
große Puppen von Pferd Nikolaus 
und der Eule Rosalie beflügeln 
die Inszenierung mit viel Charme 
und Magie. Ein wunderbares Er-
lebnis für die ganze Familie kann 
beginnen.

sparda-bw.de/events, c2concerts.de

©
 Je

ns
 K

un
ze

K
in

de
rm

u
si

ca
l 

/ 
S-

M
it

te




